
Altstadt gesperrt
Parkverbot während Weihnachtsmarkt

Engen. Für den Weihnachts-
markt am Samstag und Sonn-
tag, 28./29. November, finden
die Aufbauarbeiten bereits am
Freitag, 27. November, statt.
Ab 10 Uhr werden die Stände
und Häuschen ausgefahren
und in der gesamten Altstadt
aufgestellt.

Hier kann es zu Behinderun-
gen kommen. Auf dem Markt-
platz besteht striktes Parkver-
bot. Die Bevölkerung wird ge-

beten, ab 12 Uhr den Altstadt-
bereich mit dem Pkw zu mei-
den.

Ab Freitag, 14 Uhr, sowie am
Samstag und Sonntag gilt in
der gesamten Altstadt ein
Parkverbot. Alle Fahrzeuge,
die am Samstag und Sonntag
im Festbereich (Hauptstraße,
Vorstadt, Peterstraße, Kirch-
platz, Marktplatz, Spendgasse)
parken, müssen kostenpflichtig
abgeschleppt werden.

Beim 23. Engener Weihnachtsmarkt am kom-
menden Wochenende, 28./29. November, sind Besucher aus
nah und fern herzlich eingeladen, die besondere Atmosphäre in
der historischen Altstadt zu genießen, an den festlich ge-
schmückten Ständen Schönes zu erwerben und sich kulinarisch
verwöhnen zu lassen. Eröffnet wird der Weihnachtsmarkt am
Samstag um 11 Uhr auf dem Marktplatz, nach guter Tradition
musikalisch umrahmt vom Gemischten Chor Neuhausen und ei-
ner Bläsergruppe der Stadtmusik. Weitere Informationen finden
unsere Leser auf den Seiten 14 und 15. Archiv-Bild: Hering

Mit Zwei dabei

Weihnachtsstern
weist den Weg

Engen. Bald ist Weihnachten,
das merken auch die kleinsten
Kinder. In der Stadtbibliothek
wird am 14. Dezember um
15.30 Uhr für die Kleinsten ab
zwei Jahren und ihre Eltern die
Geschichte vom Weihnachts-
stern gelesen: Das heilige Kind
ist geboren. Könige, Hirten
und Tiere möchten es begrü-
ßen.

Der große, helle Stern weist
ihnen den Weg. Es wird ein
Fensterstern gebastelt bei
Kerzenschein, Lebkuchen und
Tee.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um eine Anmel-
dung ab Donnerstag, 26. No-
vember, in der Bibliothek oder
unter Telefon 07733/501839
gebeten.

Lesekreis Engen

La Acabadora
Engen. Das nächste Buch des

Lesekreises Engen trägt den Ti-
tel »La Acabadora«. Betörend,
aber auch »verstörend« findet
Elisabeth von Thadden (Die
ZEIT) den Debütroman der sar-
dischen Autorin Michaela
Murgia. Die Geschichte um das
Mädchen Maria, das an Kin-
desstatt von einer Frau aus
dem Dorf aufgenommen wird.
Eine archaische Welt, wie sie in
der Kindheit der Autorin auf
Sardinien noch zu finden war,
wird poetisch und nüchtern
geschildert Ob es der Autorin
gelungen ist, nicht in Nostalgie
oder Folklore abzugleiten,
werden die Teilnehmer des Le-
sekreises am 10. Dezember um
20 Uhr im Schützenturm disku-
tieren. Nähere Auskunft unter
manfred@mueller-harter.de.
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Stadt Engen, Vereinsforum, Mittwoch, 25. November,
20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Wochenmarkt, Donnerstag, 26. November, 8-12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, Vermieterversammlung, Donnerstag,
26. November, 19 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen, Museumspädagogischer Workshop zur Aus-
stellung von Frank Lippold, Freitag, 27. November,
18.30-21.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
DRK Engen, Seniorennachmittag in Bargen, Samstag,
28. November, 14 Uhr, Bürgerhaus Bargen
Arbeitskreis Weihnachtsmarkt, Weihnachtsmarkt, 28./29.
November, 11-21 Uhr (Sa.) und 11-18 Uhr (So.), Altstadt En-
gen
Förderkreis für Kirchenmusik, Adventskonzert »Verleih
uns Frieden« mit offenem Singen, Sonntag, 29. November,
16 Uhr, Kath. Kirche Engen
Stadt Engen, Gutenachtgeschichte zum Advent, ab vier Jah-
re, Mittwoch, 2. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek

Mittwoch, 25.11. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 30.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.12. Biomüll Engen
Mittwoch, 02.12. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 03.12. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 14.12. Biomüll Ortsteile
Montag, 14.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 15.12. Biomüll Engen
Montag, 21.12. Biomüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 23.12. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 1. Dezember, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemein-
derates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Vorstellung des Bewirtschaftungsplanes 2016 des
städtischen Forstbetriebs

4. Beschlussfassung über die Einrichtung einer Grund-
bucheinsichtsstelle im Zuge der Aufhebung des
Grundbuchamtes

5. Beschlussfassung über die Einführung eines betriebli-
chen Gesundheitsmanagements bei der Stadt Engen

6. Beschlussfassung über die Genehmigung von außer-
planmäßigen Ausgaben im Bereich der HH-Stelle
»Stadtmarketing, Fremdenverkehr - Erwerb von be-
wegl. Sachen des Anlagevermögens« zum Kauf von
neuen Marktständen

7. Beschlussfassung über die Gebührenkalkulation für die
Abwassergebühr 2016 und Änderung der Satzung
über die öffentliche Abwasserbeseitigung

8. Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplans 2016

9. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
10. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
11. Dringende Vergaben
12. Mitteilungen
13. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Gleisbauarbeiten
Busersatzverkehr ab Tuttlingen

Hegau/Engen. Von Diens-
tag, 1. Dezember, bis Montag,
14. Dezember, finden nachts
Gleisbauarbeiten in Hattingen
statt. Aus diesem Grund ist der
Streckenabschnitt Tuttlingen -
Singen in dieser Zeit nicht
nutzbar. Im Regionalverkehr
kommt es zu folgenden Ände-
rungen auf der Strecke Stutt-

gart Hbf - Singen: Der letzte
Regionalexpress (RE) in Rich-
tung Singen (Abfahrt Stuttgart
Hbf 22:25 Uhr) fährt nur bis
Tuttlingen (Ankunft 0:13 Uhr).

In Tuttlingen besteht An-
schluss an einen Busersatzver-
kehr nach Singen, Abfahrt
0:20 Uhr, Engen Bhf. 0:40 Uhr,
Ankunft Singen 1:05 Uhr.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Obstbaumabgabe war ein Erfolg: Um den Be-
stand der Streuobstwiesen auf dem Gemeindegebiet zu sichern,
gibt die Stadt Engen alle zwei Jahre an interessierte Bürger kos-
tengünstig hochstämmige Obstbäume aus. Im Gegenzug ver-
pflichten sich diese, die Bäume langfristig zu pflegen, bei der
Pflanzung einen Pfahl und eine Drahthose zu verwenden und
später regelmäßig einen Baumschnitt durchzuführen. Die Bäu-
me dürfen nur im Außenbereich gepflanzt werden, und es ist ein
Pflanzabstand von mindestens 15 Metern einzuhalten. Am Frei-
tag, 13. November, konnten die Obstbäume auf dem Gelände
des Städtischen Bauhofs abgeholt werden. Bei der diesjährigen
Aktion wurden 100 Bäume ausgegeben. Am häufigsten wurden
Apfel-, Birnen- und Zwetschgenbäume nachgefragt. Leider wa-
ren aufgrund der sehr hohen Nachfrage bereits einige beliebte
Sorten vergriffen. Dieses große Interesse an der Obstbaumab-
gabe zeigt, dass der Erhalt und Fortbestand der Streuobstwiesen
vielen Grundstückseigentümern und Bewirtschaftern in Engen
und den Ortsteilen ein großes Anliegen ist. Auf dem Bild ist ein
bereits eingepflanzter Apfelbaum mit Drahthose und Pfahl zu
sehen. Bild: Stadt Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

»Das neue Schwarz« von Frank Lippold

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. Dezember

Ausstellungen

Am 9. November hieß es wieder »Mit Zwei dabei« in der Stadtbi-
bliothek. Wie die kleine Rosa und ihre Oma im Buch ließen sich
die Kinder ab zwei Jahren und ihre Eltern oder Omas Zimtschne-
cken schmecken. Im Anschluss wurde noch ein kleines Windlicht
für gemütliche Herbstabende gebastelt. Anmeldung für die
nächste Veranstaltung der Reihe ist ab Donnerstag, 26. Novem-
ber. Bild: Stadt Engen

Gute-Nacht-Geschichten
zum Advent

Angebot der Stadtbibliothek

Engen. In der Adventszeit ist
es besonders schön, Geschich-
ten zu hören, die auf Weih-
nachten einstimmen. Bärbel
Oetken und Judith Maier-Ha-
gen lesen im Dezember bei
Kerzenschein immer mitt-
wochs und donnerstags um
17:30 Uhr für Kinder vor. Die
Eltern können währenddessen
in der Bibliothek stöbern, sich
ein Weilchen vom Vorweih-
nachtsstress ausruhen oder
eine kurze Besorgung machen.
Die Lesungen dauern circa 20
Minuten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Das Programm: Am Mitt-
woch, 2. Dezember, können
Kinder ab vier Jahren die Ge-
schichte von »Olles Reise zu
König Winter« hören. Am
nächsten Tag, Donnerstag 3.
Dezember, dreht sich alles um
»Traumschnee« von Eric Car-
le. Was wäre die Vorweih-
nachtszeit ohne die lustigen
Geschichten von »Schnüpper-

le«. Kinder ab vier Jahren kön-
nen diese am Mittwoch, 9. De-
zember, hören. Weiter geht es
am Donnerstag, 10. Dezem-
ber, mit dem schönen Bilder-
buch »Lotta kann fast alles«
von Astrid Lindgren für alle ab
vier Jahren.

Am Mittwoch, 16. Dezem-
ber, wird die Geschichte »Ein
Esel geht nach Bethlehem«
gelesen (ab drei Jahren). Eben-
falls für die kleineren Kinder
ab drei Jahren geeignet ist
»Schneehäschens Stern« am
Donnerstag, 17. Dezember.
Den Abschluss bildet die
»Weihnachtsgeschichte« er-
zählt von Anselm Grün, am
Mittwoch, 23. Dezember.

Nach dem schönen Erfolg im
letzten Jahr freut sich das Bi-
bliotheksteam auch in diesem
Dezember wieder über viele
kleine Zuhörer.

Weitere Infos gibt es in der
Stadtbibliothek oder unter Tel.
07733/501839.

Volksbühne

Theaterfahrt
Engen. Für die Mitglieder im

Ring C der Volksbühne Kon-
stanz ist am Sonntag, 29. No-
vember, die nächste Fahrt ins
Theater St. Gallen. Zur Auffüh-
rung kommt »Macbeth«, eine
Oper von Giuseppe Verdi. Ab-
fahrt mit Bus ist um 12.15 Uhr
am Bahnhof Engen. Infos bei
Familie Schwanz, Vorstadt 13,
Telefon 07733/5425.

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Mittwoch, 2.
Dezember, um 14.30 Uhr im
»Fendt-Stüble« in Watterdin-
gen zu einem Beisammensein.

DRK Engen

Seniorennach-
mittag

Bargen. Alle Seniorinnen, Se-
nioren, Rentnerinnen und
Rentner sind herzlich zum Se-
niorennachmittag des Deut-
schen Roten Kreuzes mit Kaf-
fee, Kuchen, Getränken, Ves-
per, Musik und Gesang am
Samstag, 28. November, um
14 Uhr im Bürgerhaus in Bar-
gen eingeladen.

Altstadt

Nachtwächter-
führung

Engen. Am Freitag, 4. De-
zember, findet um 19:30 Uhr
eine Stadtführung mit dem
Nachtwächter und der Bür-
gersfrau statt.

Auf einem Rundgang kann
die mittelalterliche Engener
Altstadt entdeckt werden -
umrahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des
Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau.

Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: 8 Euro/Person.

Anmeldungen werden erbe-
ten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Telefon 07733/
502-249.
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2./3. Dezember, jeweils 17:30 Uhr, Stadtbibliothek
Gutenachtgeschichten zum Advent, ab vier Jahre/Stadt En-
gen
4. Dezember, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau/
Touristik Engen
5. Dezember, ganztags, Neue Stadthalle, Hallenflohmarkt
5. Dezember, 14 Uhr, Dorfplatz Zimmerholz
Weihnachten im Dorf/Vereinsgemeinschaft Zimmerholz
6. Dezember, 10.30 Uhr, Hedwig-Sumser-Stube
Kolpinggedenktag/Kolpingfamilie Engen
7. Dezember, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Pettersson kriegt Weihnachtsbesuch«, ab
fünf Jahre/Stadt Engen
9./10. Dezember, jeweils 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gutenachtgeschichten zum Advent, ab 4 Jahre/Stadt Engen
10. Dezember, 18 Uhr, Felsenparkplatz am Wasserrad
»Die Grenzgängerin - auf den Spuren der Knochensammle-
rin« - öffentliche Führung/Touristik Engen
11. Dezember, 9 und 11 Uhr, Kornhaus
5. Engener Weihnachtsbilderbuch »Der Weihnachtsstern«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
12./13. Dezember, 11-18 Uhr (Sa.), 10-17 Uhr (So.),
Neue Stadthalle, Modelleisenbahn-Ausstellung/Eisenbahn-
freunde Tuttlingen
13. Dezember, 14 Uhr, Sporthalle
Jahresabschlussturnen/TV Engen
13. Dezember, 17 Uhr, Kornhaus
5. Engener Weihnachtsbilderbuch »Der Weihnachtsstern«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
14. Dezember, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Der Weihnachtsstern«/Stadt Engen
16./17. Dezember, jeweils 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Gutenachtgeschichten zum Advent, ab 3 Jahre/Stadt Engen
17. Dezember, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
»Bademagd« - öffentliche Führung/Touristik Engen
19. Dezember, 16 Uhr, Kornhaus
5. Engener Weihnachtsbilderbuch »Der Weihnachtsstern«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team
20. Dezember, ab 11.30 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Weihnachten im Dorf/Gemischter und Jugendchor Neuhau-
sen
23. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Weihnachtsgeschichte zum Advent/Stadt Engen
26. Dezember, 20 Uhr, Neue Stadthalle,
A Musical Christmas/Reset production
27. Dezember, 16 Uhr, Kornhaus
5. Engener Weihnachtsbilderbuch »Der Weihnachtsstern«/
Stadt Engen und Udo Krummel + Team

Die wichtigsten Termine im Dezember

Der Ökomarkt lockte auch in diesem Jahr wieder zahlrei-
che Besucher nach Engen. Auch die Stadtwerke Engen waren mit
einem Stand vertreten. Neben der Beratung vor Ort hatten die
Besucher die Möglichkeit, gegen die Damen des Hegauer FV ein
Kickermatch zu bestreiten. Die Gewinner mit dem besten Ergeb-
nis beim Tischkickerturnier sind Susanne Zirell (rechts) und Jo-
chen Sprenger. Sie können sich über Saisonkarten für den He-
gauer FV und einen Fußball mit den Unterschriften aller Damen-
spielerinnen freuen. Diese wurden von Anna Dusilo (links), Mit-
arbeiterin der Stadtwerke, an die glücklichen Gewinner über-
reicht. Bild: Stadtwerke Engen

Herzlichen Glückwunsch: Die Leiterin des Kindergar-
tens St. Martin, Margot Herrmann, hatte am 1. November ihr
25-jähriges Dienstjubiläum im öffentlichen Dienst. In einer Fei-
erstunde konnte Bürgermeister Johannes Moser (Zweiter von
rechts) Margot Herrmann (Mitte) besonders ehren. Den Glück-
wünschen schlossen sich Hauptamtsleiter Patrick Stärk (rechts),
Peter Freisleben (links) sowie Sabine Sartena vom Personalrat
(Zweite von links) gerne an. Margot Hermann trat am 1. Novem-
ber 1990 als Zweitkraft in den Katholischen Kindergarten St.
Martin in Engen ein. Bereits im Januar 1994 übernahm sie die
Leitung des Kindergartens, der seit September 2012 in der Trä-
gerschaft der Stadt Engen ist. Margot Herrmann ist mit Leib und
Seele Erzieherin und Leiterin der Einrichtung. Sie ist bei den Kin-
dern und Eltern gleichermaßen beliebt und auch bei den Erziehe-
rinnen sehr geschätzt. Der Kindergarten genießt unter ihrer Lei-
tung einen sehr guten Ruf. Bild: Stadt Engen

Landfrauen

General-
versammlung

Hegau. Die Landfrauen En-
gen-Stockach laden alle inter-
essierten Frauen am Dienstag,
8. Dezember, um 14 Uhr herz-
lich zu ihrem Adventskaffee
mit Generalversammlung in
»Klopfers Dünnelestube« in Ei-
geltingen ein.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Mittwoch, 2. Dezember, um
19 Uhr zum Imkertreff ins
»Rasthaus im Hegau-West«
mit Informationen zur Winter-
behandlung und Vorschau auf
das nächste Bienenjahr. Gäste
sind herzlich willkommen.
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Anteilnahme und Solidarität ausgedrückt
Gymnasium Engen setzte Zeichen durch besondere Aktionen

Engen. Eine Nachricht, die
schon wieder die ganze Welt
erreichte: der Anschlag in Pa-
ris. Während die SMV am
Gymnasium Engen sich vor-
letztes Wochenende mit dem
Planen der Aktionen im neuen
Schuljahr beschäftigte, starben
Hunderte von Menschen in Pa-
ris. Am folgenden Tag erfuhren
die Schüler von ihren Lehrern
von den schlimmen Ereignis-
sen. Sofort schwankte die
Stimmung aller SchülerInnen.
Dennoch waren sie überzeugt,
die Hoffnung nicht zu verlieren
und an ihren Plänen weiter-
zuarbeiten.

Nachdem die SchülerInnen
nach Hause gegangen waren,
folgte ein so genannter »Ket-
tenbrief« per WhatsApp, der
sie zum Nachdenken anregte.
Im Kettenbrief stand, dass sich
alle am Dienstag (17. Novem-
ber) in Schwarz kleiden sollten,
als Symbol für unsere Trauer.
Nach langen Diskussionen ka-
men die Schüler auf die Idee,

am Montag eine Schulvollver-
sammlung zu gestalten, bei der
sie einen selbstgeschriebenen
Text über den Krieg vorlesen
und ihre Aktion vorstellen
wollten. Die SMV plante, alle
SchülerInnen sowie alle Leh-
rerInnen dazu aufzufordern,
am Dienstag in den Farben der
französischen Flagge zu er-
scheinen. Die Idee dahinter
war, dass aus allen Schülern
und Lehrern ein großes leben-
diges Bild gestaltet wird, auf
dem sie ein Peace-Zeichen
(Frieden) darstellen.

Während der Schulvollver-
sammlung wurde außerdem
eine Schweigeminute gehal-
ten. Es war ein wirklich gelun-
gener Moment, bei dem alle
rund 500 SchülerInnen und
LehrerInnen schwiegen. Des
Weiteren nahm die gesamte
Schule um 12 Uhr an der euro-
paweiten Schweigeminute teil.

Da das Gymnasium Engen
schon seit Jahren einen Schü-
leraustausch mit einer französi-

schen Schule aus Chaponost
(bei Lyon) pflegt, sendeten wir
die Bilder auch unseren franzö-
sischen Freunden. Diese waren
sehr von unserer Anteilnahme
und Solidarität begeistert und
freuen sich auch, dass die
Freundschaft über den Aus-
tausch hinaus geht.

Somit hat jeder einzelne

Schüler und jede einzelne
Schülerin das schlimme Ge-
schehen in Paris gedanklich
Revue passieren lassen. Ihre
Gedanken konnten und kön-
nen sie heute noch in der Aula
auf einem großen Plakat auf-
schreiben.

Lena Alt und Miray Cakir

Als Zeichen der Solidarität und der Anteilnahme nach den Ter-
roranschlägen in Paris stellten alle SchülerInnen und LehrerIn-
nen des Gymnasiums Engen ein großes Peace-Zeichen (Frieden)
dar. Bild: Gymnasium

Förderverein IBE macht Wünsche wahr: Die Kinder im Kinderhaus Glockenziel, der
einzigen Tagesstätte in Engen, die auch eine Hortbetreuung anbietet, freuen sich mächtig. Lang er-
sehnte Fußballtore, die ganzjährig etwas aushalten, werden seit diesem Sommer jeden Tag draußen
benutzt. »Kinder müssen draußen toben, egal bei welchem Wetter!«, ist eine Devise der KiTa Glo-
ckenziel. Der Förderverein IBE unterstützt mit dieser Spende die Bildungseinrichtung. »Vorschularbeit
und Hortbetreuung zu fördern, gehört genauso in unseren Aufgabenbereich wie die Förderung aller
Schulen in Engen«, sagt Martina Saalfrank, Vorstandsmitglied und Schriftführerin des Fördervereins.
Für den Innenbereich wurden außerdem noch Playmobilausstattungen angeschafft, die bei schlech-
tem Wetter oder in den angesetzten Spielphasen für spannende Spielrunden sorgen. »Die Integration
der Kinder mit erhöhtem Förderbedarf sowie der Migrationskinder gelingt in unserer Einrichtung sehr
gut. Wir arbeiten nicht in geschlossenen Gruppen, sondern als offenes Haus mit unterschiedlichsten
Projekten. Es gibt natürlich geregelte und feste Strukturen für den Tagesablauf, allerdings kann sich
jedes Kind frei entscheiden, an welchem Projekt es pro Tag teilnehmen möchte. So wird Sprache ge-
nauso im Projekt angeboten wie Sport, Kreativität, Musik, Forschen/Experimentieren und das Erler-
nen sozialer Kompetenzen«, so Doris Jaeckle-Braunwald, Leiterin der Einrichtung.
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Vielfältige Aufgaben in
Wirtschaftsförderung und Kulturmanagement

Peter Freisleben berichtete
in der jüngsten Sitzung des Verwaltungs-, Kultur- und Sozialausschusses

Engen her. Dass nachhaltig Arbeit Früchte trägt, bewies der Bericht von Peter Freisleben in
der jüngsten Sitzung des Verwaltungs-, Kultur- und Sozialausschusses (VKS) über sein Wir-
ken als Wirtschaftsförderer und Kulturmanager. Während Koordinierungs- und Leitungs-
aufgaben im Verwaltungsbereich des Kulturamtes (Kinderbetreuung, Schulträgeraufga-
ben, Schülerbeförderung/ÖPNV, Kernzeitenbetreuung, Vereinswesen, Vermietung Hallen
und Bürgerhäuser, Veranstaltungen und Märkte) 30 bis 40 Prozent seiner Arbeitszeit aus-
machen, wobei er sich als Geschäftsführer des Touristik-Vereins Engen auch intensiv im
wichtigen Wirtschaftsfaktor Tourismus engagiert, nehmen seine Aufgaben in der Wirt-
schaftsförderung 50 bis 60 Prozent der Stelle ein.

Zudem hat Freisleben das
Amt des Geschäftsführers des
»Wirtschaftsfördervereins He-
gau« inne und bildet als Bei-
ratsmitglied im Marketing-
Verein Engen die Schnittstelle
zwischen Verein und Stadtver-
waltung.

Im Kulturbereich dem Haupt-
amt zugeordnet, ist Freisleben
als Wirtschaftsförderer direkt
dem Bürgermeister unterstellt.
In diesem Bereich verfolgt Pe-
ter Freisleben die Ziele der Si-
cherung der gewachsenen und
vielseitigen Wirtschaftsstruk-
tur, die Unterstützung ortsan-
sässiger Betriebe, die Ansied-
lung neuer Unternehmen, die
Verbesserung von Standortbe-
dingungen sowie die Erhöhung
des Steueraufkommens. »Das
ist keine Einzelleistung«, be-
tonte Freisleben, »sondern
kann nur gelingen, wenn alle
Bereiche der Verwaltung und
Politik an einem Strang zie-
hen«.

Dabei kann er Erfolge aufwei-
sen: So wurden in den beiden
vergangenen Jahren 24.400
Quadratmeter Gewerbebau-
land an zehn Unternehmen
verkauft, 76.000 Quadratme-
ter Fläche sind bereits reser-
viert. Im Bereich Leerstands-
management kann der
Wirtschaftsförderer 2014 auf
rund 58 Erstkontakte und zahl-
reiche Folgekontakte verwei-
sen.

Keine einfache Aufgabe stellt
im ländlichen Raum der Betrieb
eines Innovationszentrums zur
Förderung junger und/oder
technologieorientierter Unter-
nehmen dar. Doch mit derzeit
neun Firmen und einer Auslas-
tung von 95 Prozent läuft das
IZE in Welschingen reibungs-
los. Breiten Raum nimmt auch
die Bestandspflege durch Kom-

munikation, Beratung und Un-
terstützung in verschiedensten
Formen, darunter Newsletter,
Firmenbesuche, Vortragsver-
anstaltungen und die Engener
Info-Börse, ein.

Unterstützung bei der Fach-
kräftesicherung durch die Re-
krutierung von Arbeitskräften
und das Zusammenbringen
von Anbietern und Nachfra-
gern wird in Form der Stellen-
börse auf der Homepage und
des Schüler-Wirtschaftspreises
Hegau, durch die Unterstüt-
zung der Ausbildungs- und
Praktikumsbörse am Bildungs-
zentrum Engen, den Austausch
mit der Fachkräfteallianz im
Landkreis Konstanz sowie als
neuestes Projekt durch den
Ausbildungsatlas geleistet.
»Die rund 2.650 Arbeitsplätze

vor Ort in circa 650 Betrieben
stellen seit 2003 einen Zu-
wachs von 23 Prozent dar«, so
Freisleben.

Beim Standortmarketing ver-
zahnen sich die Bereiche Wirt-
schaftsförderung und Kultur-
management/Tourismus, ge-
rade auch, was die Erhöhung
der Aufmerksamkeit und Stei-
gerung der Frequenz in der En-
gener Altstadt durch vielfältige
Veranstaltungen in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Touris-
tik- und dem Marketing-Ver-
ein sowie dem Arbeitskreis
Weihnachtsmarkt betrifft.

Auf rund 50.000 beziffert
Freisleben die jährliche Besu-
cherzahl in der historischen
Altstadt, was dem Fünffachen
der Engener Einwohnerzahl
entspricht.

Seine vielfältigen Aufgaben in
der Wirtschaftsförderung und
im Kulturmanagement legte
Peter Freisleben im Verwal-
tungs-, Kultur- und Sozialaus-
schuss dar. Archiv-Bild: Hering
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Apfelsaftpressen konnten die Kinder der Grundschule En-
gen der 1. und 2. Klassen an drei Tagen mit der Naturpädagogin Ina
Geiger-Frischbier und ihren Apfelsaft natürlich auch trinken. Mit
Hilfe eines Mahlwerks wurden zuerst die Äpfel zerkleinert und an-
schließend mit der Presse zu Saft verarbeitet. So manches Kind kam
dabei ins Schwitzen, aber alle waren sich einig: Der Apfelsaft
schmeckt lecker, und außerdem sind die Apfelbäume wichtig für
unsere Natur. Ein Apfelbaum bietet Lebensraum für etwa 5.000
Pflanzen- beziehungsweise Tierarten. Bild: Grundschule Engen

Frauenhock

Jungfrauen-Kult
im Hegau

Engen. Der Engener Frauen-
hock lädt heute, Mittwoch, 25.
November, alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag über
Mythen im Hegau in die Gast-
stätte »Gaugelmühle«, Mun-
dingstraße 6, ein. Seit vielen
Jahren erkundet die Diplom-
Verwaltungswissenschaftlerin
Claudia Schäffer die spirituel-
len Wurzeln in Europa. Viele
uralte Mythen und Bildnisse
zeugen vom einst weitverbrei-
teten Kult der drei heiligen
Jungfrauen, die eine unabhän-
gige spirituelle Weiblichkeit
symbolisieren. Claudia Schäf-
fer wird von den Spuren der
drei Schwestern im Hegau be-
richten und deren Bedeutung
anhand von Bildern und Über-
lieferungen erläutern, die sie in
vielen anderen Regionen ge-
sammelt hat. Der Abend be-
ginnt um 19.30 Uhr mit der
Möglichkeit zum Kennenler-
nen, bevor um 20 Uhr das The-
ma im Mittelpunkt steht.

Altstadtfest

Vereins-
wettbewerb

Engen. Die Stadt Engen
schreibt auch für das kommen-
de Altstadtfest am Samstag,
23. Juli 2016, einen Vereins-
wettbewerb aus und stellt hier-
für wieder ein Preisgeld von
insgesamt 2.000 Euro zur Ver-
fügung. Belohnt werden die
drei besten Ideen, die kreativ
und innovativ sind und die At-
traktivität und Anziehungs-
kraft des Altstadtfestes stei-
gern.

Ausschreibungsunterlagen
werden demnächst an die Ver-
eine verschickt. Die Einrei-
chung eines Konzeptes zur
Teilnahme am Vereinswettbe-
werb sollte bis spätestens 15.
März 2016 beim Kulturamt er-
folgen.

Über die Vergabe des Preis-
geldes entscheidet eine Jury
des Altstadtfest-Ausschusses
bis 31. März 2016. Ansprech-
partnerin beim Kulturamt ist
Carmen Mangone, Telefon
502-249.
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Bessere Kostendeckung
durch moderate Gebührenerhöhung

Gemeinderat beschloss Änderung der Friedhofssatzung

Engen her. Gestiegene Kosten und die sich daraus ergebenden sinkenden Kostendeckungsgrade nahm die Stadtverwal-
tung zum Anlass, die seit 1. Januar 2011 geltenden Bestattungsgebühren neu zu kalkulieren. Angestrebt ist ein Kostende-
ckungsgrad von 90 Prozent. Einstimmig beschloss der Gemeinderat eine Änderung der Friedhofssatzung mit angepasstem
Gebührenverzeichnis in zwei Schritten. Durch eine erste Erhöhung der Gebühren ab 1. Januar 2016 soll der Kostende-
ckungsgrad von momentan 51 Prozent auf 75 Prozent erhöht werden, durch eine weitere Anhebung ab 1. Januar 2017
auf dann 88 Prozent. Ob dieser zweite Erhöhungsschritt notwendig ist, soll auf Wunsch des Gemeinderates im November
kommenden Jahres noch einmal kalkuliert werden.

»Auch die umliegenden Ge-
meinden planen in 2016 und
2017 Neukalkulationen, was
die Friedhofsgebühren be-
trifft«, lautete der Hinweis von
Kämmerer Benjamin Mors, be-
vor seine Stellvertreterin Caro-
line Wolf die Neukalkulation
der Gebühren vorstellte. »Ge-
genüber der letzten Kalkulati-
on haben sich die jährlichen
Kosten insgesamt um rund
83.996 Euro erhöht«, infor-
mierte sie. Insbesondere die
Kosten für die Grabnutzung
seien im Vergleich zu 2011 um
86.855 Euro angestiegen. Als
Gründe hierfür nannte Caroli-
ne Wolf höhere Kosten für Leis-
tungen des Bauhofs, höhere
Abschreibungen und die Un-
terdeckungen aus den Jahren
2011 bis 2014, die nach Ge-
bührenrecht innerhalb von fünf
Jahren ausgeglichen werden
könnten. Das Gegenteil liege
bei den Kosten der Grabeinfas-

sung vor. Dort habe es in den
Jahren 2011 bis 2014 stets eine
Überdeckung gegeben. »Sol-
che Überdeckungen sind zwin-
gend in den nächsten fünf Jah-
ren auszugleichen«, so Caroli-
ne Wolf. Aus Sicht der Verwal-
tung sei es sinnvoll, den Ge-
bührentatbestand »Überbele-
gung eines Wahlgrabes« aus
dem Gebührenverzeichnis zu
entfernen, da die Gebühr seit
zehn Jahren aufgrund nicht
vorhandener Nachfrage nicht
mehr beansprucht werde. Im-
mer häufiger nachgefragt wer-
de jedoch ein »vertieftes Ein-
zelwahlgrab an einer Mauer«
und sollte deshalb in die Grab-
nutzungsgebühren aufgenom-
men werden, empfahl die stell-
vertretende Kämmerin.

Die Gebühren der Ausseg-
nungshallen der Ortsteile wür-
den aufgrund der in etwa glei-
chen Größe und Ausstattung
zusammengefasst kalkuliert.

Die Zahl der Sterbefälle insge-
samt sei fast unverändert, je-
doch nehme der Wandel zur
Urnenbestattung stetig zu, und
es gebe immer weniger Erdbe-
stattungen.

»Durch die neuen Gebühren-
sätze erhöhen sich die Einnah-
men in 2016 um 67.447 Euro
auf rund 204.146 Euro«, erläu-
terte Caroline Wolf. Der Kos-
tendeckungsgrad im Haus-
haltsplan 2016 verbessere sich
dadurch auf rund 75 Prozent.
Würden die Gebühren 2016
nicht angepasst, würde ledig-
lich ein Kostendeckungsgrad
von knapp 51 Prozent erreicht
werden. »Dies wäre bei den
Gebühren ein Defizit von
133.932 Euro«, bezifferte Ca-
roline Wolf. Nach einer Ge-
bührenerhöhung würde sich
das Defizit im Jahr 2016 ledig-
lich auf 66.485 Euro belaufen.
2017 würden sich die Einnah-
men nochmals um 32.693 Euro

erhöhen, wodurch der Kosten-
deckungsgrad insgesamt bei
knapp 88 Prozent liegen und
das Defizit sich auf 33.792
Euro belaufen würde.

Seit 2007 war eine Kostende-
ckung von 90 Prozent ange-
strebt worden. Nach der Ge-
bührenerhöhung zum Januar
2011 belief sich der Kostende-
ckungsgrad in 2011 auf 76
Prozent, im Jahr 2012 auf 97
Prozent, in 2013 auf 74 Pro-
zent und sank schließlich 2014
auf 56 Prozent. Nicht einver-
standen erklären konnte sich
CDU-Gemeinderätin Erika Frit-
schi mit der vorgeschlagenen
Gebühr von 445 Euro für die
Benutzung der Aussegnungs-
halle in Engen (»Das ist zu hoch
für 30 bis 40 Minuten Benut-
zung«) und 300 Euro für die
Benutzung der Leichenhalle.
Gemeinderat und Verwaltung
kamen überein, dass diese
Gebühren getauscht werden.

Beteiligungserhöhung der
Stadtwerke Engen an SüdWestStrom

Südwestdeutsche Stromhandels GmbH wächst stetig

Engen her. Die kostengünsti-
ge Beschaffung von elektri-
scher Energie für die Gesell-
schafter, der Handel (Ein-
kauf/Verkauf) mit elektrischer
Energie einschließlich der Be-
sorgung von Durchleitungs-
rechten sowie die Durchfüh-
rung weiterer energiewirt-
schaftlicher Aufgaben und
Dienstleistungen - das sind die
Ziele der SüdWestStrom, Süd-
westdeutsche Stromhandels
GmbH, Tübingen, die 1999 als
eines der ersten Kooperations-
unternehmen, das die Mög-
lichkeiten der Strombeschaf-
fung im liberalisierten Markt
genutzt hat, von Stadtwerken
Baden-Württembergs gegrün-

det wurde. Seit 2007 ist auch
die Stadtwerke Engen GmbH
Gesellschafterin der SüdWest-
Strom, zunächst mit einem An-
teil von 20.000 Euro am
Stammkapital. Im Jahr 2009
wurden Kapital- und Gewinn-
rücklagen in Stammkapital um-
gewandelt, wodurch sich der
Gesellschaftsanteil auf 84.000
Euro erhöhte. Der Anteil am
Stammkapital beträgt 0,57
Prozent. Die Ausschüttungen
an die Gesellschafter (derzeit
57) lagen bisher zwischen 4
und 7 Prozent des Stamm-
kapitals.

Aufgrund des stetigen
Wachstums der Gesellschaft ist
eine Erhöhung des Stammkapi-

tals vorgesehen. Nach dem Ge-
sellschaftsvertrag der Süd-
westdeutschen Stromhandels
GmbH können die Stadtwerke
Engen einen Stammkapitalan-
teil bis zu 140.000 Euro halten.
Auf Empfehlung des Stadtwer-
ke-Aufsichtsrates stimmte der
Gemeinderat Engen in seiner
jüngsten Sitzung einer ent-
sprechenden Erhöhung der
Beteiligung der Stadtwerke
Engen an SüdWestStrom um
148.902 Euro zu. Dieser Betrag
setzt sich aus 56.000 Euro wei-
terer Stammkapitalbeteilung
und 92.902 Euro Agio (Auf-
geld) für bestehende bilanzielle
Eigenkapitalrücklagen zusam-
men.
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Liebeslieder
in allen Facetten

»4klang« beeindruckte im Städtischen Museum

Engen hol. Mit Liedern und Poesie rund um die Liebe begeis-
terten die Musiker von »4klang« und Eberhard Höhn von
der Stubengesellschaft ihr Publikum beim Konzert am vor-
vergangenen Samstag. Das Quartett spielte auf Einladung
des Engener Kunstvereins im Museum.

Das »ewige Thema« inspiriert
Künstler und Komponisten
schon seit Jahrhunderten. So
konnten Sängerin Elfi Wagner
(Sopran) sowie Astrid Gade
(Gitarre), Gerard Krimmel (Gi-
tarre) und Alexander Mink
(Flöte) aus dem Vollen schöp-
fen und Werke vom Hochmit-
telalter bis zur Gegenwart, von
Barock bis Jazz präsentieren.
Eberhard Höhn, der mit Dome-
nica Dömötör das Klassikres-
sort der Stubengesellschaft lei-
tet, steuerte passende Lyrik
von großen Namen wie Rilke,
Sarah Kirsch, Borchert, Kästner
und - natürlich - Erich Fried bei,
mal erheiternd, mal leiden-
schaftlich, mal melancholisch
oder nüchtern. Auch eine be-
eindruckende eigene Dichtung
trug Höhn vor.

Der erste Teil des Abends
widmete sich der »Liebe« auf
neutralem Boden. Ein leichter
verspielter »Schäfertanz«, von
Tielman Susato um 1510 kom-
poniert und von der Querflöte
passend angeführt, ein Lied
von Brahms sowie das zauber-
hafte schlichte »Quan vei là-
loete mover« von Bernard de
Ventadour eröffnete den Rei-
gen der Liebeslieder. »Liebe:
Freude« war der zweite Part
überschrieben. Entsprechend
vorwärtstreibend fiel das Lied-
material aus. Das rhythmische,
viel versprechende »Blowing
the candles out« (England, 17.
Jahrhundert), und das be-
schwingte »In a sentimental
mood« von Duke Ellington
etwa. Bittersüß klang die Me-
lodie des neapolitanischen
Volkslieds »La Monacella«,

den Sieg der Liebe beschrieb
wohl »La Vittoria« von Giaco-
mo Carissimi.

Die Schattenseite des Ge-
fühls: unerfüllte Liebe, Ab-
schied beherrschten den drit-
ten Teil des Konzerts. Hier into-
nierte das Ensemble das be-
kannte elegische »Black Or-
pheus« (Luiz Bonfà) und zwei
Volkslieder aus Irland, dem
Land für traurige Balladen
schlechthin, die eingängige
Melodien und kraftvolle Poesie
in wenigen Zeilen in Einklang
brachten. Mit »Amorilli« von
Giulio Caccini und »Caro mio
ben« von Giuseppe Giordani
kehrten Musiker und Sängerin
wieder in frühere Jahrhunderte
zurück. Zuvor griff Eberhard
Höhn in der Zwischenlesung
den Zweifel, die Untreue und
die Flüchtigkeit der Liebe auf.

Optimistisch sollte der Abend
ausklingen: »Liebe: Wunsch,
Sehnsucht, Hoffnung« war der
letzte Part überschrieben. Ent-
sprechend heiter und fröhlich
kam die Musik daher: »Willst
du mein Herz« von Johann Se-
bastian Bach, »All mein Gedan-
ken« (Lochheimer Liederbuch)
und »Quel espoir de guarir«
von Pierre Guedron verbreite-
ten Zuversicht und gelöste
Stimmung.

Abschließend bewies Sänge-
rin Elfi Wagner, dass sie den
Kanon der Liebeslieder nicht
nur Englisch, Französisch und
Italienisch perfekt beherrscht:
Mit dem launigen »Und der
Schnee schmilzt« von Ludwig
Hirsch als eine von mehreren
Zugaben begeisterte Wagner
mit steirischem Dialekt.

Gesang, Melodien und Gedichte rund um das »wichtigste« The-
ma, die Liebe, präsentierten »4klang«: (von links) Elfi Wagner,
Astrid Gade, Gerard Krimmel und Alexander Mink. Nicht im Bild:
Eberhard Höhn von der Stubengesellschaft. Bild: Rauser
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Holzschnitt Reloaded
Frank Lippold stellt im Städtischen Museum aus

Engen hol. Unter dem Titel »Das neue Schwarz« sind Arbeiten des Künstlers Frank Lippold
ab sofort im Engener Museum zu sehen. Die Ausstellung läuft bis zum 10. Januar. Die be-
griffliche Annäherung an Lippolds Arbeiten ist nicht leicht. Denn seine Arbeiten fußen zwar
auf der Grundlage »Holzschnitt«, das heißt, es werden Spanplatten mit - meist - schwarzer
Farbe übermalt und anschließend Bildbereiche, Flächen, Fragmente wieder frei gelegt.
Doch damit endet die Gemeinsamkeit. Die Druckstöcke sind nicht mehr nur Mittel zum
Zweck, sie werden selbst zum Bildträger, oder, wie man auch sagen könnte, zum »Infor-
mationsträger«.

»Datenträger« könnte man
die Bilder im Hinblick auf Lip-
polds Inspirationsquellen nen-
nen. Seine »Schnitte« nennt er
»Pixel«, seine Bildsprache ist
zumindest teilweise der Com-
puterästhetik entliehen. Da
sind Häuserschluchten, archi-
tektonische Labyrinthe, schat-
tengeformte Skylines, mäan-
dernde Gebäudefronten von
Escherschen Dimensionen. Die
paranoide Welt der Ego Shoo-
ter, die futuristische Architek-
tur der »Star Wars Ästhetik«
(Kurator Dr. Velten Wagner)
scheinen hier Pate zu stehen.
Schwerelos schweben Gebilde
auf dem Bildgrund wie ge-
strandete Raumschiffe. Ein ro-
mantisch anmutendes Wäld-
chen wird von Linien und Kan-
ten durchbrochen, als wären
die Roboter aus Wells »Krieg
der Welten« unvermittelt
durch die Erdoberfläche gesto-
ßen.

Frank Lippold schafft in ei-
nem Bildbereich Perspektiven,
nur um sie einen Wimpern-
schlag entfernt wieder aufzu-
lösen, ad absurdum zu führen.
Die Hauptrolle spielt auf den
farblich reduzierten Bildern die
titelgebende Farbe Schwarz,

sie bestimmt die Form, die
Wanderung der Augen, den
Schattenwurf, der wiederum
überhaupt bestimmt, was zu
sehen sein soll. Mit den Schat-
ten bedient der Künstler einer-
seits die Sehnsucht des Be-
trachters nach Plastizität, nach
Greifbarem, nach System, Ver-
trautem, einer Einordnung -
wo ist die Perspektive, wie fällt
das Licht - und entzieht ihm die
Kontrolle doch gleich wieder.

Denn das Schwarz verhält
sich nicht »erwartungsge-
mäß«: Es bricht aus dem »Bild«
heraus. Oder saugt es die hel-
len Flächen in sich hinein? Es ist
das beherrschende Element,
das Alpha und das Omega des
Lippoldschen Bilderkosmos.
Ohne Schwarz keine Pixel, kei-
ne Linie, kein Körper. Wagner
bezeichnet die Bildfläche als
Matrix. » Wenn diese Matrix
aufbricht, sieht man das schie-
re Nichts, die Leere, Informa-
tionsdefizite - den unermessli-
chen Weltenraum«. Und es
gibt noch mehr Begriffe aus der
Computerästhetik und der
Computersprache, die hier Pa-
rallelen bilden: Defragmentie-
rung etwa oder die Funktions-
weise der frühen Rechenma-

schinen, die Lochkarten lasen -
auch hier wird Information
durchs »Weglassen, Wegneh-
men« generiert.

Der Bildträger wird zum
»Bildschirm«, ja sogar ein QR-
Code findet Eingang in die
Bildsprache. Hier findet die
»Übertragung einer sehr zeit-
genössischen Ästhetik, des Vir-
tuellen, in die ganz bodenstän-
dige Technik des Holzschnit-
tes« statt, so Wagner. Korrek-
turen sind laut Lippold nicht
vorgesehen. »Es ist diese Ver-
bindlichkeit der gesetzten
Schnitte, die mich reizt«, so der
Künstler.

Die farbigen Vogelstudien,
Kabinettstücke, die Lippold im
Verlies zeigt, sind vor diesem
Hintergrund ein Gegenstück
und auch, aber nicht nur »hei-
tere Entspannungsmotive«
(Wagner), die den Kontra-
punkt zum großen Schwarz
setzen.

Es gebe wenige Vogelpor-
traits, die den Charakter dieser
Lebewesen richtig träfen, ist
der Künstler im Gespräch mit
Dr. Velten Wagner überzeugt.
Es sei seine ganz persönliche
Herausforderung, diesen ein-
zufangen.

Modellbahnfreunde

Termine
Hegau. Am 28. November

nehmen die Modellbahnfreun-
de Mühlhausen-Ehingen mit
ihren Modulen am Weih-
nachtsmarkt in der Weihbi-
schof-Gnädinger-Halle in Sin-
gen-Bohlingen von 16 bis 19
Uhr teil.

Am Mittwoch, 2. Dezember,
ist der »Tag der Modelleisen-
bahn«.

Die Modellbahnfreunde sind
von 18 bis 21 Uhr im Bastelkel-
ler der Schule in Mühlhausen
mit folgenden Angeboten für
Besucher da: Beratung und In-
formation zu Anlagen und Bau,
Test- und Reparaturmöglich-
keiten.

NZ Erzglonker

Jahreshaupt-
versammlung

Biesendorf. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung der
Narrenzunft Erzglonker Bie-
sendorf findet am Donnerstag,
3. Dezember, um 18.30 Uhr im
Gasthaus »Rössle« in Biesen-
dorf statt.

Neben den Berichten der
Zunftschreiberin und der Sä-
ckelmeisterin und den Termi-
nen für die Fünfte Jahreszeit
stehen die Vorstandswahlen
auf der Tagesordnung. Alle
Erzglonker, Freunde und Un-
terstützer sind herzlich eingela-
den.

Neumitglieder können sich in
die Narrenrolle eintragen.

Die Ausstellung »Das neue Schwarz« im Engener Museum zeigt
Bilder des Künstlers Frank Lippold. Er erläuterte bei der Vernis-
sage am vergangenen Freitagabend seine künstlerische Intenti-
on. Bild: Rauser
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Landfrauen

Gespräch mit
Militärseelsorger

Hegau. Zu einem Gesprächs-
abend mit dem Militärseelsor-
ger und ehemaligen FDP-Bun-
destagsabgeordneten Pascal
Kober laden die Landfrauen
Engen-Stockach am Mittwoch,
2. Dezember, um 19.30 Uhr,
ins Gasthaus »Adler« in Müh-
lingen ein.

Einmal von der Kanzel in den
Bundestag und retour: Das hat
Pascal Kober erlebt, der von
2009 bis 2013 für die FDP Poli-
tik in Berlin gemacht hat. Seit
diesem Jahr ist der 44-jährige
Militärpfarrer in Stetten.

Alle Interessierten sind zu die-
sem spannenden Gesprächs-
abend herzlich eingeladen.

»Von Mensch
zu Mensch«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Unterstützungs-
verein »Von Mensch zu
Mensch« für das Krankenhaus
und Pflegeheim Engen lädt am
Dienstag, 8. Dezember, um 18
Uhr zu seiner Mitgliederver-
sammlung in die Sparkasse En-
gen, Veranstaltungsraum, ein.
Auf der Tagesordnung stehen
der Kassenbericht und der Be-
richt des Vorstandes.

Alle Mitglieder und Freunde
des Vereins sind herzlich will-
kommen.

Stadtwerke Engen

Stromausfall
Engen. Der Stromausfall, der

einen Teil Engens und die Orts-
teile Anselfingen, Neuhausen
und Welschingen am vergan-
genen Samstag, 21. Novem-
ber, lahm legte, wurde durch
ein 20 kV-Erdkabel, das bei
Grabarbeiten in Welschingen
abgerissen worden war, verur-
sacht. Dadurch kam es über die
Mittagszeit zu Unterbrechun-
gen in der Stromversorgung.
Der Stromausfall betrug rund
30 Minuten in Engen und bis
zu einer Stunde in den Ortstei-
len. »Stromausfälle sind für un-
sere Kunden und uns immer
unangenehm«, so Wolfgang
Gerstenkorn, Technischer Lei-
ter der Stadtwerke Engen. Die
Stadtwerke Engen bitten um
Verständnis.

Stadtwerke Engen

Wasserrohrbruch
Engen. Eine gebrochene

Wasserleitung beschäftigte die
Stadtwerke Engen am vergan-
genen Sonntag in der Nacht.
Der Wasserrohrbruch wurde
von Kunden in den Wohnge-
bieten »Maierhalde« und »Bal-
lenbergstraße« gemeldet, die
plötzlich kein Wasser mehr
hatten. Die fünfzig Jahre alte
Leitung hielt dem Wasserdruck
nicht mehr stand, platzte und
überflutete die Straße mit
Wasser. Die Kosten für die Re-
paraturen belaufen sich auf
rund 4.500 Euro.

Gudrun Sonntag (Mitte) von der Stubengesellschaft Engen über-
gab Bürgermeister Johannes Moser (links) und Museumsleiter
Dr. Velten Wagner (rechts) eine Leihgabe des Künstlers Martin
Wernert. Das Bild (ohne Titel) war während der Ausstellung
»Dasein - Malerei« des Künstlers vom 12. September bis 1. No-
vember im Städtischen Museum Engen + Galerie zu sehen. Die
Dauerleihgabe wird der Sammlung im Städtischen Museum En-
gen + Galerie zugeführt. Bild: Stadt Engen
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Stadt Engen, Landkreis Konstanz

Siebte Satzung zur Änderung der Friedhofs-
satzung (Friedhofsordnung und Bestattungs-
gebührensatzung) vom 12. Dezember 1995

in der Fassung vom 23.11.2010

Auf Grund der §§ 12 Absatz 2, 13 Absatz 1, 15 Absatz 1, 39
Absatz 2 und 49 Absatz 3 Nr. 2 des Gesetzes über das Fried-
hofs- und Leichenwesen (Bestattungsgesetz) in Verbindung
mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) sowie §§ 2, 11 und 13 des Kommunalabga-
bengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemein-
derat der Stadt Engen am 17.11.2015 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
§ 27 Absatz 1 der Satzung wird wie folgt geändert
(1) Die Höhe der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren

richtet sich nach den als Anlagen zu dieser Satzung
beigefügten Gebührenverzeichnissen.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) oder aufgrund der GemO erlassener Verwaltungs-
vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Stadt Engen geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind.

Engen, den 18.11.2015
Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Zu einem Besuch auf seinem Gelände lud der Hunde-
sportverein Engen kürzlich Asylsuchende aus den Unterkünften
»Badischer Hof« und Richthofenstraße ein. Viele Kinder und Er-
wachsene hatten anfangs große Scheu vor den Hunden, die sich
aber schon nach kurzer Zeit legte und in helle Freude umschlug.
Auch wenn manchmal die Worte fehlten, versuchten alle, ihre
Gefühle und Meinungen zu kommunizieren, zur Not mit Hand-
zeichen. Oftmals reichte schon ein Blick oder Händedruck, um
ein Gefühl der Verbundenheit entstehen zu lassen, das die Hun-
desportler gar nicht so schnell erwartet hatten. Auch die Hunde
hatten daran sicher ihren Anteil. Es war für alle Beteiligten ein
unvergessliches Erlebnis, und der Hundesportverein hofft, dass
aus diesem ersten Treffen eine langfristige Freundschaft ent-
steht. Bild: Hundesportverein

Einen wunderbaren Tag mit vielen schönen Gesprä-
chen und Begegnungen hatten die Kindergartenkinder und ihre
Eltern im Waldorfkindergarten am vergangenen Sonntag beim
alljährlichen Adventsbasar. Beim Kerzenziehen, beim Puppen-
spiel und im Kinderbasar hatten die kleinen Gäste ihre Freude. In
gemütlicher Atmosphäre konnten die zahlreichen Gäste wun-
derschöne Adventsfloristik, ausgewählte Bücher, Spielzeug und
andere selbstgemachte Dinge bewundern und erwerben. Der
Waffelstand und die Kaffeestube sorgten wie immer für das kuli-
narische Wohlergehen. Bild: Waldorfkindergarten



Mittwoch, 25. November 2015 HegauKurier Seite 13

Begeistertes Publikum beim Jahreskonzert
Stadtmusik Engen überzeugte durch wahres Können

Engen kie. Unter dem Motto »The Sound of Ireland and Scotland« zelebrierte die Stadtmusik Engen ihr Jahreskonzert am
vergangenen Samstag in der Neuen Stadthalle, wobei die ZuhörerInnen in eine mystische Welt entführt wurden. Die Be-
grüßung übernahm Norgard Österle, Vorsitzende der Stadtmusik Engen. Mit den Worten »Beim Reisen in ein fremdes
Land merkt man erst, wie wichtig die Gastfreundschaft ist, welche die Einheimischen einem entgegenbringen« drückte sie
ihre Freude darüber aus, dass einige der eingeladenen Flüchtlinge an diesem Abend anwesend waren. Der Moderator Hei-
ko Post führte die ZuhörerInnen eindrucksvoll durch das wunderschön dargebotene Musikprogramm.

Die Jugendkapelle, unter Lei-
tung von Thomas Umbschei-
den, eröffnete das musikali-
sche Programm mit dem schot-
tischen Volkslied »Ye banks
and braes o bonnie doon« von
James Miller, das die Schönheit
an den Ufern des Flusses Doon
beschreibt und dessen Noten-
arrangement für Blasorchester
aus der Feder von Percy Aldri-
ge Grainger stammte. Am 25.
Oktober hatte sich die Jugend-
kapelle der Stadtmusik Engen
dem musikalischen Wettkampf
der »BW-Musix« in Balingen
gestellt. Dank ihrer sehr guten
Leistungen konnte sie die Jury-
mitglieder überzeugen und
wurde mit dem dritten Platz
belohnt. Aus diesem Grund
spielten die jungen MusikerIn-
nen »Atop a Scottish High-
land« von Larry Neeck, mit
dem sie den dritten Platz erzielt
hatten. Diese wohlklingende
Rhapsody umfasste drei schot-
tische Volkslieder, »Annie
Laurie«, »Who'll be king but
Charlie« und »Scotland the
Brave«.

Johannes Steppacher, Präsi-
dent des Blasmusikverbandes

Hegau-Bodensee, führte an-
schließend die Ehrungen von
verdienten Musikerinnen der
Stadtkapelle durch. Sylvia
Schilling, die bereits seit 1998
Mitglied der Stadtkapelle En-
gen ist, erhielt die Silberne Eh-
rennadel. Der Präsident über-
reichte Sabine Lang die Golde-
ne Ehrennadel für ihre 30-jäh-
rige Mitgliedschaft in der
Stadtkapelle. Die Urkunde zur
Ernennung als Ehrenmitglied
des Blasmusikverbandes sowie
die Goldene Ehrennadel für 40
Jahre aktive Mitgliedschaft bei
der Stadtkapelle, überreichte
Johannes Steppacher an Su-
sanne Post.

Die 1981 gegründete Gast-
kapelle »Caverhill Guardians«
stammt aus Hardt bei Schram-
berg und wurde während eines
Konzertes in den schottischen
Northern Highlands vom orts-
ansässigen Lord Alistair Strath-
naver, Chief des Clans Suther-
land, zum Mitglied des Clans
ernannt. Somit ist es den Musi-
kerInnen der Caverhill Guardi-
ans erlaubt, die Tartans (Schot-
tenkaros) dieses Clans zu tra-
gen. Mit dem Lied »Bonnie

Gallowa« marschierten die vier
Dudelsackspieler und zwei
Trommler klangvoll in die
Stadthalle ein. Das nächste
Lied »Bells of Dunblane« wid-
mete der Bagpiper-Manager
Markus Faßbinder all denjeni-
gen, die kürzlich einen gelieb-
ten Menschen verloren haben,
schließlich wurde diese melan-
cholische Ballade aufgrund ei-
nes Amoklaufs in Dunblanes
Grundschule geschrieben, wo-
bei 23 Kinder und eine Lehrerin
den Tod gefunden hatten.

Nach einer kurzen Pause
übernahm der Gastgeber, die
Stadtkapelle Engen, unter der
Leitung von Thomas Umb-
scheiden das musikalische Pro-
gramm mit dem wunderschö-
nen Lied »Irish tune from
Count Derry«. Percy Aldrige
Grainger griff eine der wohl
bekanntesten nordirischen
Melodien auf, »Danny Boy«,
und erschuf ein eindrucksvolles
Klangerlebnis. Die Stadtkapelle
heizte den ZuhörerInnen im
Anschluss mit einem Medley
aus »Lord of the Dance« mäch-
tig ein, dessen Melodien von
Michael Flatley als Stepptanz-

Show bekannt gemacht wur-
den und das aus einer irischen
Legende heraus entstanden
war. Das Publikum war außer
sich vor Begeisterung und lud
die Stadtkapelle lautstark zu
mehreren Wiederholungen
ein.

Den krönenden Abschluss bil-
dete das »Duett« der Stadtka-
pelle und der Caverhill Guardi-
ans mit den vermutlich be-
kanntesten Liedern der briti-
schen Inseln: dem aus Eng-
land stammenden »Amazing
Grace« sowie dem schotti-
schen Volkslied »Auld Lang
Syne«.

Der mystische, musikalische
Konzertabend wurde mit einer
kleinen Whisky-Bar abgerun-
det, an der die Gäste einen ers-
ten Eindruck vom irischen und
schottischen »Wasser des Le-
bens« gewinnen konnten.

Im »Duett« zeigten die MusikerInnen der Stadtkapelle und der Caverhill Guardians ihr unglaubliches
Können und sorgten für ein angenehmes Gänsehautgefühl. Bilder: Kieninger

Johannes Steppacher, Präsi-
dent des Blasmusikverbandes
Hegau Bodensee, führte die
Ehrungen von verdienten Mu-
sikerinnen der Stadtkapelle
durch. Sylvia Schilling (rechts),
seit 1998 Mitglied der Stadtka-
pelle Engen, erhielt die Silber-
ne Ehrennadel. Der Präsident
überreichte Sabine Lang (Mit-
te) die Goldene Ehrennadel für
ihre 30-jährige Mitgliedschaft
in der Stadtkapelle. Die Urkun-
de zur Ernennung als Ehrenmit-
glied des Blasmusikverbandes
sowie die Goldene Ehrennadel
für 40 Jahre aktive Mitglied-
schaft bei der Stadtkapelle er-
hielt Susanne Post (links).



Und Frieden auf Erden??!
Alternativer Weihnachtsmarkt

im Alten Stadtgarten

Engen. Er hat schon Traditi-
on, der Alternative Weih-
nachtsmarkt als Teil des Enge-
ner Weihnachtsmarktes. Seit
1999 gehört er einfach dazu:
Er befindet sich im »Alten
Stadtgarten«. Unter dem Mot-
to »… und Frieden auf Er-
den??!« finden sich auch die-
ses Jahr wieder Menschen, Or-
ganisationen und Schulgrup-
pen zusammen, um auf die Be-
drohung der Erde und der
Menschheit durch den Men-
schen aufmerksam zu machen.
Sie fordern Frieden auf der
Erde und mit der Erde und ver-
suchen, Wege aus der Gefahr
aufzuzeigen. Ein Umdenken
und ein anderes Leben sind ge-
fordert. Dazu will der Alternati-
ve Weihnachtsmarkt anregen.

Unter den mächtigen Bäu-
men im Alten Stadtgarten bie-
ten die Gruppen Informatio-
nen und Waren aus der ganzen
Welt an. Info- und Verkaufs-
stände, Kreativwerkstätten,
ein offenes Feuer, eine Bühne,
Musik, Lichter und die mongo-
lische Jurte laden zum Innehal-
ten ein. An diesem Platz gibt es
keinen Alkohol. Stattdessen
wärmen vegetarischer Kebap,
die Biosuppenkanone, Crêpes
und Kinderpunsch, Chai und
Waffeln und Tee in der Jurte
die BesucherInnen von innen.

Aus dem Programm in und
vor der Jurte: Samstag: 14 Uhr
Menschenkette für Klima-
schutz und Frieden im und um
den Alten Stadtgarten, 15 Uhr
Öko-Rock-Duo Soni do Rebel-
de, 16 Uhr orientalische Zirkus-
geschichten von Rafik Shami,
17 Uhr afrikanische Trommel-
gruppe, 17.30 Uhr Kleine Feu-
er-Jonglier-Show mit Klarifari,
18 Uhr Lukas an der afrikani-
schen Kora, 18 Uhr Anekdo-
ten, Geschichten, Märchen aus
dem Iran von und mit Solale
und Ali Shirasi, 19 Uhr Schama-
nischer Trommelkreis, 20 Uhr
Lieder der Welt und Gedichte
von Rumi, islamischer Mysti-
ker. Sonntag: 11.30 Uhr Man-
tras zum Mitsingen und Bilder
aus Indien, 13 Uhr Yoga für
Kinder, 13.30 Uhr Kinderzirkus
Casanietto, 14 Uhr katholi-
scher Kirchenchor Zimmerholz,
14.30 Uhr ökumenisches Frie-
densgebet, 15 Uhr Eloas La-
chenmayer von den Neuen
Barden mit neuen und alten
Liedern, 16 Uhr Lukas an der
Kora und die Baobabs.

Die Einnahmen der Veran-
staltungen und der Schüler-
gruppen, soweit sie nicht für
eigene Hilfsprojekte erbeten
werden, kommen der Engener
Hilfsorganisation »Pro Huma-
nitate« zugute.

Zu einem besinnlichen Adventskonzert mit offenem Singen unter dem Titel »Ver-
leih uns Frieden« lädt die Kantorei an der Auferstehungskirche Engen unter der Gesamtleitung von
Sabine Kotzerke am 1. Advent, Sonntag, 29. November, um 16 Uhr in die katholische Stadtkirche En-
gen herzlich ein. Karten sind in der Buchhandlung am Markt (Tel. 07733/5789) zu 16/12 Euro (im Vor-
verkauf 2 Euro ermäßigt) erhältlich, Kinder von sieben bis 17 Jahre zahlen 5 Euro, die Abendkasse ist
ab 15 Uhr geöffnet. Archiv-Bild: Hering

An rund hundert Verkaufs- und Bewirtungsständen wartet am
kommenden Wochenende in der Engener Altstadt eine große
Auswahl auf die Weihnachtsmarktbesucher. Archiv-Bild: Hering

Musikschule Engen

Adventskonzert
Engen. Während des Weih-

nachtsmarktes findet, wie je-
des Jahr, das Adventskonzert
der Musikschule Engen statt.
Am Samstag, 28. November,
um 18 Uhr, spielen Schüler der
Klavier-, Geigen-, Gitarren-
und Schlagzeugklassen be-
schwingte und weihnachtliche
Weisen für ihr Publikum.
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Engen erstrahlt im Lichterschein
23. Engener Weihnachtsmarkt am Wochenende

Engen. Anlässlich des 23. Engener Weihnachtsmarkts präsentiert sich die historische Alt-
stadt wieder im schönen Festtagsgewand. Auch in diesem Jahr dürfen sich die Besucher auf
das ganz besondere weihnachtliche Ambiente in Engens »guter Stube« freuen. Strahlender
Lichterschein, Tannengrün und Tannenduft, die Wohlgerüche der Vorweihnachtszeit, das
vielfältige und ansprechende Angebot der Markthändler, und vor allem auch des Engener
Einzelhandels, laden ein zum Highlight des Hegau-Advents, zum Bummel durch den 23. En-
gener Weihnachtsmarkt. Nahezu 100 Verkaufs- und Bewirtungsstände bieten am Sams-
tag, 28. November, von 11 bis 21 Uhr, und am Sonntag, 29. November, von 11 bis 18 Uhr,
ein überreiches Angebot an Advents- und Weihnachtsbasteleien, Geschenkideen und kuli-
narischen Leckerbissen an.

Der Arbeitskreis Weihnachts-
markt bereitet schon seit Mo-
naten das bevorstehende
Marktwochenende vor und
bemüht sich darum, den 23.
Engener Weihnachtsmarkt so
stilvoll und abwechslungsreich
wie möglich zu gestalten. Erich
Jägle, Doris Kästel, Ulrike Stille,
Christa und Gerd Völker sowie
der Sprecher des ehrenamtli-
chen Teams, Klaus Leiber, ar-
beiten für das Gelingen des
Marktes Hand in Hand mit den
MitarbeiterInnen der Engener
Stadtverwaltung.

Der 23. Engener Weihnachts-
markt öffnet am kommenden
Samstag um 11 Uhr. Schirm-
herr und Engens Bürgermeis-
ter, Johannes Moser, sowie der
Sprecher des »Arbeitskreises

Weihnachtsmarkt Engen«,
Klaus Leiber, werden die Besu-
cher und die Anbieter begrü-
ßen. Die Eröffnung wird natür-
lich auch in diesem Jahr wieder
musikalisch umrahmt von der
Stadtmusik Engen und dem
Gemischten Chor Neuhausen.
In bewährter Tradition sorgen
auch in diesem Jahr Musik-
gruppen aus Engen und Um-
gebung für weihnachtliche
Klänge. Neben der Stadtmusik
Engen, dem Gemischten Chor
Neuhausen sowie den Musik-
vereinen Hattingen, Welschin-
gen und Anselfingen werden
am Samstagnachmittag die
Alphörner des »Bodensee-Alp-
horntrios« einen ganz beson-
deren musikalischen Akzent in
Engens Altstadtgassen setzen.

Auch der »Alternative Weih-
nachtsmarkt«, der von einem
Team um Thomas Jochim or-
ganisiert wird, ist fester Be-
standteil des Engener Weih-
nachtsmarktes (siehe Artikel
»Und Frieden auf Erden??!«).
Wie jedes Jahr sind auch der
Nikolaus und Knecht Rup-
recht auf dem Engener Weih-
nachtsmarkt unterwegs und
werden die kleinen Besucher
mit süßen Kleinigkeiten be-
scheren.

Eine besondere Weihnachts-
krippe mit lebensgroßen Figu-
ren und echten Tieren ist hinter
der Stadtkirche im Wehrgang
am Marienplatz zu bestaunen.
Seit vielen Jahren engagiert
sich hier die Familie Brendle mit
ihrem Dielenhofteam.
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Ein besonderer Anziehungspunkt für große und kleine Weih-
nachtsmarktbesucher ist alljährlich die Krippe mit lebensgroßen
Figuren und echten Tieren im Wehrgang am Marienplatz hinter
der Stadtkirche. Archiv-Bild: Hering
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Chris Metzger rockte den Hegau: Trotz sintflut-
artiger Regenfälle strömten am Freitagabend rund 500 bestens
gelaunte Gäste in die traumhaft dekorierte Hohenhewenhalle in
Welschingen zur SterntalerPartyNacht mit Chris Metzger. Ster-
ne glitzerten und strahlten mit Chris Metzger um die Wette.
Schon nach dem zweiten Song bebte die Halle, das Publikum
tobte. Chris begeisterte mit Schlagern, Pop- und Rocksongs,
egal ob mit Xylophon, Gitarre, Akkordeon oder sogar Alphorn.
Vor ihm ist kein Instrument sicher. Die jubelnden Fans sangen
und tanzten bis 1 Uhr nachts. Chris überzeugte vor allem durch
seine gute Laune, seine natürliche und charmante Art und die
Publikumsnähe, ganz abgesehen von seiner großartigen Stimme
und vielseitigen Musikalität. Für das leibliche Wohl sorgten
Köstlichkeiten und Getränke vom Hegauer FV sowie eine Cock-
tailbar vom MEV mit ihren professionellen Teams. Mit dieser
SterntalerPartyNacht hat der MEV seine bisher größte Veran-
staltung in der Vereinsgeschichte realisiert - und den Reaktio-
nen nach zu urteilen, wird dies bestimmt nicht die letzte Sternta-
lerPartyNacht gewesen sein.

Bei der Jahreshauptversammlung der Narren-
zunft Katzenbach-Hexen Bargen freute sich der Vorsitzende An-
dreas Stegerer, viele Mitglieder sowie Vertreter der Narrenzunft
Engen begrüßen zu dürfen. Auch dieses Jahr konnte der Verein
wieder Neuaufnahmen verzeichnen. Nach der Berichterstattung
des Vorsitzenden, des Schriftführers, des Kassenwarts und des
Jugendwarts folgte die einstimmige Entlastung der Vorstand-
schaft. Im Anschluss standen Neuwahlen des zweiten Turnus an.
Der stellvertretende Vorsitzende Stefan Schmidt (rechts), die
stellvertretende Kassiererin Heidi Stegerer (Mitte), der passive
Beisitzer Nico D'Agosto (links) und die Jugendleiterin Carolin
Ort und ihr Stellvertreter Johannes Weckerle wurden in ihrem
Amt einstimmig bestätigt. In der Vorschau auf die kommende
Saison wurden die Termine sowie das Motto des Fasnachtsmon-
tags bekannt gegeben: »Auf der Reeperbahn nachts um halb
eins«. Andreas Stegerer bittet die Gruppen, welche den Bunten
Abend mitgestalten, um Mitteilung ihres Programmpunktes bis
spätestens 1. Februar 2016 und bedankt sich bereits im Vorfeld.

Bild: Katzenbach-Hexen
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Bebauungsplan »Hugenberg II - 2. Änderung« in Engen-Anselfingen

Erneute öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans »Hugenberg II - 2. Än-
derung« und der Örtlichen Bauvorschriften »Hugenberg II - 2. Änderung« in Engen-An-
selfingen im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB i.V.m. § 4 a Abs. 3 BauGB

Der Technische und Umweltausschuss der Stadt Engen hat am 16.04.15 in öffentlicher Sit-
zung die Aufstellung des Bebauungsplanes »Hugenberg II - 2. Änderung« und der Örtlichen
Bauvorschriften »Hugenberg II - 2. Änderung« in Engen und Anselfingen im beschleunigten
Verfahren nach § 13 BauGB beschlossen. Weiter wurde am 11.06.15 in öffentlicher Sitzung
des Technischen und Umweltausschusses der Stadt Engen die Planung vorgestellt und gebil-
ligt und die Offenlage, die in der Zeit vom 02.07.15 bis 03.08.15 stattfand, beschlossen. In öf-
fentlicher Sitzung des Gemeinderates der Stadt Engen am 17.11.15 wurden die Anregungen
aus der Offenlage diskutiert und abgewogen und die erneute Offenlage nach § 4 a BauGB be-
schlossen.
In einem Parallelverfahren hat sich herausgestellt, dass der Straßen- und Baufluchtenplan
»Maierhalden« von 1955, rechtsverbindlich 07.03.58, in einer Teilfläche sich mit dem Bebau-
ungsplan Hugenberg II überlagert. Um Rechtssicherheit zu erlangen, wird der Straßen- und
Baufluchtenplan »Maierhalden« von 1955 in diesem Teilbereich aufgehoben. Die aktuelle
Planung »Hugenberg II - 2. Änderung« ersetzt damit den Straßen- und Baufluchtenplan
»Maierhalden« von 1955 in diesem Teilbereich. Die erneute Offenlage erfolgt nur zu diesem
Punkt. Das Plangebiet bezieht sich auf die Teilfläche im Kreuzungsbereich Goethestra-
ße/Friedrich-Hölderlin-Straße.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung:
Das Baugebiet ist, bis auf die Teilfläche im Kreuzungsbereich Goethestraße/Friedrich-Hölder-
lin-Straße, bebaut. Für diese Teilfläche konnten bislang keine Interessenten gefunden werden.
In der 2. Änderung des Bebauungsplanes »Hugenberg II« soll durch geringfügige Änderun-
gen eine zeitgemäße Bebauung für das Grundstück im Kreuzungsbereich Goethestraße/Fried-
rich-Hölderlin-Straße ermöglicht werden. Da die Grundzüge der Planung nicht berührt wer-
den, kann die 2. Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB erfolgen.
Der Entwurf des Bebauungsplanes wird mit Begründung und Örtlichen Bauvorschriften

vom 03.12.15 bis einschließlich 04.01.16
beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, im Flur, von Montag bis Freitag-
vormittag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, nachmittags am Mittwoch vom 14 bis 18 Uhr erneut öf-
fentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen,
Anregungen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Engen, 25.11.15
Stadt Engen
Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Johanniter

Fortbildung
Hegau. Die Johanniter Sin-

gen bieten am Samstag und
Sonntag, 12. und 13. Dezem-
ber, jeweils von 9 bis 16 Uhr,
eine Fortbildung für Betreu-
ungsassistenten in Singen an.
Inhalt ist mehrheitlich das The-
ma »Gewalt in Pflege und Be-
treuung«.

Durch die Fortbildung wird
die jährliche Fortbildungs-
pflicht über 16 Unterrichtsein-
heiten erfüllt. Die Kosten be-
tragen 80 Euro.

Weitere Informationen und
Anmeldung bei Erich Scheu,
Tel. 07731/998312, Johanni-
ter-Ausbildungszentrum, Zel-
glestraße 6 in Singen.

RSV Neuhausen/
Tischtennis

Tabellenführer
entzaubert

Neuhausen. Die erste Mann-
schaft des RSV Neuhausen, die
in der Bezirksliga spielt, hatte
am vergangenen Wochenende
zwei Heimspiele. Im ersten
Spiel war der TTC Beuren II zu
Gast. In einem spannenden
Spiel setzte sich der RSV knapp
mit 9:6 durch. Nach den Dop-
peln ging der RSV mit 2:1 in
Führung, in den anschließen-
den Einzeln war das Spiel ziem-
lich ausgeglichen, bis Markus
Schafhäutle um 19.45 Uhr den
Matchball zum verdienten 9:6
verwandelte.

Im zweiten Spiel empfing
man den bis dahin mit sechs
Siegen gestarteten Tabellen-
führer aus Mimmenhausen. In
den Eingangsdoppeln gewan-
nen A. Schafhäutle/M. Walz
und U. Schafhäutle/B. Schrott,
während E. Rathfelder/M.
Schafhäutle verloren. Das war
dann aber der einzige Punkt für
Mimmenhausen, denn danach
folgte eine Gala-Vorstellung
des RSV, bei dem alle sechs Ak-
teure ihre Spiele gewinnen
konnten.

Somit gewann man das Spiel
mit 9:1 und kletterte vorbei an
Mimmenhausen auf Rang 2 in
der Tabelle.

Die zweite Mannschaft ge-
wann bei Litzelstetten 2 mit
8:0 und festigte den dritten
Platz in der Kreisliga B.
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Gäste übernahmen
Kommando

HFV unterlag DJK Donaueschingen 1:3

Hegau. In einem angesichts
schwieriger Bodenverhältnisse
guten Landesligabegegnung
setzte die DJK Donaueschin-
gen die Erfolgsserie der letzten
Woche fort und kam zu einem
verdienten 1:3-Auswärtserfolg
beim Hegauer FV. Die Platz-
herren kamen besser ins Spiel,
doch nach einer Viertelstunde
übernahmen die Gäste das
Kommando. Überraschend
deshalb die Führung der He-
gauer in der 27. Minute: Von
Nesci über Xani wurde Kohler
freigespielt, der mit einem sat-
ten Schuss unter die Querlatte
erfolgreich war. Der Ausgleich
in der 40. Minute fiel nach ei-
nem kurz ausgeführten Eck-
ball. Die verunglückte Flanke
an den Torraum köpfte Heitz-
mann ins Netz. In den letzten
Minuten vor der Pause übten
die Gäste großen Druck aus
und hatten durch Ohnmacht
zweimal die Gelegenheit, in
Führung zu gehen, doch Win-
dey verhinderte beide Male
den Rückstand des HFV.

In der 56. Minute wurde
Ohnmacht von Sauter freige-
spielt, verzog jedoch freiste-
hend. In der 62. Minute fand er
mit einem Flankenball den am
Torraum völlig freistehenden
Szabo, der den Ball zum 1:2
einnickte. Vier Minuten später
wurde Szabo steil geschickt
und stolperte im Strafraum

über seine eigenen Beine. Der
weit vom Geschehen postierte
Schiedsrichter entschied über-
raschend auf Strafstoß, den
Schorpp sicher verwandelte. In
der 75. Minute hatte Nesci die
Möglichkeit zum Anschluss-
treffer, doch Neininger im Tor
der Gäste zeigte sich auf dem
Posten.

Kurz darauf verhinderte
Schafhäutle auf der Torlinie
das durchaus mögliche 1:4.

Das Spiel des B-Teams gegen
den FC Schwandorf-Worndorf
wurde abgesagt. Das C-Team
trat im Nachholspiel gegen den
SC Weiterdingen an. Die Füh-
rung fiel durch ein Eigentor der
Gäste in der zehnten Minute,
und Butkiewicz traf in der 40.
Minute zum Endstand von 2:0.
Damit steht die Mannschaft zu
Beginn der Winterpause auf ei-
nem hervorragenden dritten
Tabellenplatz der Kreisliga B.

Vorschau: Zum letzten Spiel
des Jahres reist die Landesliga-
mannschaft am kommenden
Samstag, 28. November, in
den Schwarzwald zum FC
Neustadt. Das Spiel im Jahn-
Stadion beginnt um 14:30 Uhr.
Das B-Team empfängt am
Samstag um 17:45 Uhr im
Hegaustadion die zweite
Mannschaft des SV Mühlhau-
sen. Die Kreisklasse B mit dem
C-Team des HFV befindet sich
bereits in der Winterpause.

Voller Stolz standen (von links) Lilli Geßler, Luisa Kohlbecher,
Lydia Küchler, Fabienne Packheiser und Mara Gruber auf dem
Podest. Bild: TV Engen

Jüngste Turnerinnen
kamen aufs Treppchen

TV Engen wurde für gute Organisation gelobt

Engen. Zum sechsten Mal
fand die Vorrunde der Mann-
schaftswettkämpfe weiblich
des Hegau-Bodensee-Turn-
gaus in Engen statt. Pünktlich
um 9.20 Uhr startete der erste
Wettkampf P3-P4. Die fünf
Turnerinnen des TV Engen mit
Jahrgang 2006 und jünger
zeigten allesamt eine sehr gute
Leistung an den vier Geräten
Boden, Balken, Sprung und
Reck und erreichten mit
210,30 Punkten den 1. Platz.
Herausragend war darunter
das Küken der Gruppe, Mara
Gruber, welche mit 53,10
Punkten von insgesamt 31 an-
getretenen Turnerinnen das
zweitbeste Einzelresultat er-
zielte. Der TV Überlingen
musste sich mit 210 Punkten
knapp mit dem 2. Platz zufrie-
den geben. Mit 208,10 Punk-
ten belegte der TV Jahn-Zizen-
hausen den 3. Platz.

Im Wettkampf 2/P4-P5,
Jahrgang 2004 und jünger, er-
reichte der TV Engen mit
220,40 Punkten den guten 2.
Platz, obwohl die Mannschaft
verletzungsbedingt mit nur
vier Turnerinnen antreten
konnte. Amelie Arians erzielte
mit 56,60 Punkten das beste
Einzelergebnis knapp vor ihrer
Mannschaftskameradin Ellen
Domini mit 56,45 Punkten. In
diesem Wettkampf traten ins-
gesamt 15 Mädchen an. Im
Wettkampf 3 der LK4 jahr-
gangsoffen traf das Schicksal
die Turnerinnen aus Engen
noch härter. An sich waren
sechs Mädchen gemeldet.
Zwei Mädchen mussten verlet-

zungsbedingt aufgeben, so-
dass der TV Engen mit 140,75
Punkten, bei nur vier Mäd-
chen, welche in die Wertung
einflossen, dennoch einen sehr
guten 3. Platz erzielte. In der
Einzelwertung erreichte Lenja
Geßler bei 34 angetretenen
Turnerinnen mit hervorragen-
den 47,55 Punkten den 1.
Platz. Den Wettkampf für sich
entschied die Mannschaft vom
FAL Frickingen mit 141,85, vor
der Mannschaft vom TuS Böh-
ringen mit 141,35 Punkten.
Hier gilt es besonders Jessica
Berger als Beste dieses Wett-
kampfes mit 50,90 Punkten zu
erwähnen. Im Wettkampf 4,
dem LK3 jahrgangsoffen, be-
legte der TuS Böhringen mit
151,20 Punkten den 1. Platz
vor dem TV Überlingen mit
145,70 Punkten und dem FAL
Frickingen mit 144,20 Punk-
ten. Im Wettkampf 5, dem LK 2
jahrgangsoffen, trat nur die
Mannschaft vom TV Überlin-
gen an und hatte mit 146,70
Punkten das gesamte Trepp-
chen für sich.

Im Foyer der Großsporthalle
wurden die Besucher bestens
von den Eltern der Engener
Turnerinnen bewirtet. Alles in
allem war es ein angenehmer,
sehr gut organisierter Wett-
kampftag, und die Verant-
wortliche des HBTG für den Be-
reich Geräteturnen weiblich,
Anne Weber, lobte die rei-
bungslose Organisation.

In 2016 wird dann am 6. No-
vember erstmals das Finale und
nicht die Vorrunde ausgetra-
gen.
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Hohes Leistungsniveau
der Engener Leichtathleten

74 Sportabzeichen beim TV Engen verliehen

Engen. Bei der traditionel-
len Saisonabschlussfeier der
Leichtathleten im katholischen
Gemeindezentrum, die der
Förderverein perfekt organi-
siert hatte, konnte Bürgermeis-
ter Johannes Moser Sportab-
zeichen verleihen, und zwar
zum 20. Mal in Folge, ein klei-
nes Jubiläum, das auch zeigt,
dass die Stadt Engen den Sport
und die Arbeit, die der Turn-
verein leistet, schätzt. Anita
Herzig betonte, dass ihr dieses
Jahr die Sportabzeichengruppe
wieder große Freude gemacht
habe. Dabei gab es fünf Fami-
liensportabzeichen (Familien
Kamenzin, Lapp, Schwehr,
Küchler und Herzig). Die meis-
ten Sportabzeichen haben Ani-
ta Herzig (26), Christian Mark-
wirth (22), Ingrid Fehringer
(21) und Winfried Herzig (20)
gesammelt. Die reine Sportab-
zeichengruppe stellte dieses
Mal einen Großteil der Absol-
venten, darunter waren Ange-
stellte der Sparkasse mit einem
großen Teil vertreten.

Ulrike Henkel, Vorsitzende
des Vereins zur Förderung der
Leichtathletik, und Thomas Ka-
menzin führten mit Geschick
und erfrischenden Kommenta-

ren durch die Veranstaltung,
wobei sie über 100 Gäste, dar-
unter die Ehepaare Stille und
Moser, begrüßen konnten. Die
einzelnen Trainingsgruppen
wurden vorgestellt, und auch
einige gute Leistungen konn-
ten angesprochen werden.

Hervorzuheben ist, dass es im
Nachwuchsbereich mit Sabrina
Strötzel, Milena Müller, Pasca-
le Speck und Gabriel Küchler
vier Talente des Jahrgangs
2002 gibt, die auf Landeslehr-
gänge aufgrund ihrer guten
Leistungen in der vergangenen
Saison eingeladen wurden. Die
Mädchenmannschaft U16
konnte sogar den Badischen
Vizemeistertitel erringen. Im
Jugendbereich ab 16 Jahren
konnte Andreas Scheible mit
dem Gewinn der Baden-Würt-
tembergischen Hallenmeister-
schaft (14,53 Meter im Drei-
sprung) und dem 16. Platz in
der Deutschen Bestenliste
glänzen. Auch Kai Anderlik si-
cherte sich einen Badischen Vi-
zemeistertitel im Weitsprung
(6,26 Meter), Thomas Kamen-
zin verbesserte sich auf den
Mittelstrecken deutlich und
holte mit 2:03,24 Minuten die
Badische Bronzemedaille. Den

größten Erfolg in ihrer Lauf-
bahn verbuchte Luzia Herzig
mit dem sechsten Platz bei den
Deutschen Jugendmeister-
schaften im Stabhochsprung
mit 3,60 Metern und der damit
verbundenen Aufnahme in den
D-Kader. Insgesamt ist sie
achtbeste Springerin bei den
U18 in Deutschland. Hervorra-
gend auch das Ergebnis bei den
Mannschaften. Beide U20-
Teams (weiblich und männlich)
wurden überlegen Badischer
Mannschaftsmeister.

In der nächsten Saison gibt es
wieder eine Bahneröffnung in
Engen im April, und auch ein
Nationales Stabhochsprung-
meeting steht aller Voraussicht
nach auf dem Programm. Die
Vereinsvorsitzende Marita Ka-
menzin stellte den Bau von ei-
nem Lager- und einem Bewir-
tungscontainer für nächstes
Jahr in Aussicht. Mit der Stadt
wurde alles Notwendige abge-
klärt, und die Arbeiten können
im Frühjahr beginnen.

Ulrike Henkel und Gertrud
Küchler bedankten sich bei den
Trainern und Funktionären für
die geleistete Arbeit in der ver-
gangenen Saison mit einem
Geschenk.

Im Rahmen der Saisonabschlussfeier der Leichtathleten verlieh Bürgermeister Johannes Moser 74
Sportabzeichen, darunter den U10-Kindern (Bild). Mit dabei waren auch die Trainerinnen Tatjana
Czombera (links) und Carolin Ort (rechts). Bild: TV Engen

Ski-Club Engen

Erfolgreicher
Verlauf

Engen. Beim Brettlesmarkt
des Ski-Clubs Engen herrschte
am 7. November großer An-
drang in der Neuen Stadthalle.
Viele Familien mit Kindern
nutzten die Gelegenheit, sich
mit guten gebrauchten Win-
tersportartikeln für die bevor-
stehende Skisaison einzude-
cken. Das qualitativ hochwerti-
ge Angebot von privaten An-
bietern an Carving- und Freeri-
der-Skiern, Snowboards, Ski-
und Snowboard-Schuhen und
-Helmen fand reißenden Ab-
satz. Auch die Sportausstat-
ter-Partner des Ski-Clubs aus
Singen und Radolfzell nutzten
die Gelegenheit, sich zu prä-
sentieren.

Die kompetente Beratung
durch die Ski- und Snowboard-
lehrer des SC Engen wurde
rege in Anspruch genommen.

Schachklub

Platz 1 verteidigt
Engen. Am Wochenende wa-

ren nur zwei Mannschaften
des Schachklubs Engen im Ein-
satz, da SK Engen 3 in der Be-
zirksklasse keine Mannschaft
aufbringen konnte.

SK Engen 2 spielte in Gott-
madingen gegen die dortige
und leichtfavorisierte zweite
Mannschaft in der Bereichsliga
Süd Staffel 4. Ein Sieg durch
Frank Wittig und sechs Unent-
schieden brachten schließlich
ein leistungsgerechtes 4:4. Da-
mit steht der SK Engen 2 in der
Tabelle nach der dritten Runde
auf dem siebten Platz.

Am Sonntag gewann dann in
der Landesliga Süd Staffel 2 die
erste Mannschaft des Schach-
klubs Engen in Merzhausen mit
5,5:2,5 und verteidigte somit
den ersten Platz in der Tabelle
erfolgreich.

Erleichtert wurde der Sieg
durch zwei kampflos gewon-
nene Partien an den beiden
letzten Brettern.

Weitere und zum Teil exzel-
lent herausgespielte Punkte
durch Siege von Jonas Enges-
ser und Robert Eichler sowie
Remispartien durch Sebastan
Gattenlöhner, Toni Cepo und
Peter Strommayer ergaben das
Endergebnis.
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Handballer besiegen
sich selbst

Engen unterlag HSG Hochrhein 26:19

Engen. Für die Handballer
des TV Engen ging es am ver-
gangenen Samstag zum Ligari-
valen HSG Hochrhein nach
Lauchringen. Nach drei Siegen
in Folge standen die Zeichen
gut, zudem konnte Spielertrai-
ner Herz zum ersten Mal in die-
ser Runde auf eine breit aufge-
stellte Mannschaft zurückgrei-
fen. Jedoch war allen klar, dass
die HSG Hochrhein nicht zu
unterschätzen ist, erst recht
nicht in heimischer Halle.

Hochmotiviert starteten die
Hegauer in die Partie und er-
zielten nach drei Minuten den
Führungstreffer zum 1:0 und
kurz darauf zum 2:0. Es hätte
nicht besser laufen können,
denn das Team von Uwe Herz
hatte das Spiel und den Gegner
komplett im Griff. Die Abwehr
stand gut, und im Angriff wur-
den jede Menge Chancen he-
rausgespielt, jedoch scheiter-
ten die Gäste immer wieder am
Torgehäuse oder dem gegneri-
schen Torhüter und nahmen
sich so selbst die Chance einer
vorzüglichen Führung. So
schaffte es die HSG, im Spiel zu
bleiben, und erzielte in der elf-
ten Minute den Ausgleich zum
3:3. Danach wendete sich das

Blatt schlagartig. Während die
Engener immer wieder im Ab-
schluss scheiterten, kamen die
Gastgeber hingegen immer
besser ins Spiel und nutzten die
sich bietenden Chancen nun
eiskalt aus. In dieser Phase des
Spiels waren die Gäste völlig
von der Rolle, verunsichert
vom Spielverlauf stimmte nun
auch nichts mehr in der Defen-
sive. Fehlende Abstimmung
und Unkonzentriertheit ließen
zu viele einfache Gegentreffer
zu. Im Zuge dessen endete die
erste Halbzeit mit 12:8.

Nach dem Seitenwechsel das-
selbe Bild, die erhoffte Wende
blieb aus. Von der Ruhe und
dem tollen Zusammenspiel der
vergangenen Spiele fehlte jede
Spur.

Schlussendlich verlor der TV
Engen durch unzählige misera-
ble Torabschlüsse, einen he-
rausragend haltenden gegneri-
schen Torhüter und eine
schlechten Teamleistung, in
der jeder Einzelne weit unter
seinen Möglichkeiten blieb,
verdient mit 26:19. Allein zu
erwähnen ist die tolle Unter-
stützung des mitgereisten An-
hangs und der männlichen B-
Jugend.

Eine fetzige Turnshow bot die Turn- und Gymnastik-
gemeinschaft Welschingen am vergangenen Sonntag bei ihrem
traditionellen Jahresabschlussturnen, dieses Mal unter dem Ti-
tel »Komm’ mit ins Winterwunderland!«, und präsentierte sich
als große Turnfamilie, in der alle an einem Strang ziehen. In dem
abwechslungsreichen Programm zeigten die verschiedenen
Gruppen von ganz klein bis groß einen beeindruckenden Quer-
schnitt ihres turnerischen und gymnastischen Könnens. Unser
Bild zeigt die Hip-Hop-Girls bei ihrem Auftritt »Dreaming life«,
mit denen eine tolle neue Show-Gruppe heranwächst, wie der
TG-Vorsitzende und Moderator des Nachmittags, Udo Mielke,
zu Recht bemerkte. Überreicht wurden im Rahmen des Ab-
schlussturnens, über das der Hegaukurier in seiner kommenden
Ausgabe noch näher berichten wird, außerdem 40 Sportabzei-
chen. Bild: Hering

Eine Ski- und Snowboardfreizeit führt der Ski-
Club Engen auch in diesem Jahr am Sonnenkopf im Klostertal
durch. Angesprochen sind Jugendliche von elf bis 19 Jahren. Die
Jugendfreizeit des Ski-Clubs Engen steigt direkt nach Weihnach-
ten vom 26. bis 31. Dezember, mit viel Fun auf der Piste, geführt
von ausgebildeten Übungsleitern. Nach dem Skifahren erwartet
die jugendlichen Teilnehmer noch viel mehr Spaß mit vielen wei-
teren Aktivitäten. Unterbringung ist im Jugend- und Ferienheim
Wald am Arlberg. Weitere Informationen beziehungsweise An-
meldeformulare gibt es bei Tobias Röhrer (E-Mail: jugend@ski
club-engen.de) oder unter www.skiclub-engen.de/Downloads.
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Sein 80er-Treffen hatte der Jahrgang 1934/35 am 22. Oktober. Bei einem Glas Sekt in der Vi-
nothek Gebhart in Engen konnte Adolf Muffler 16 Ehemalige begrüßen. Anschließend folgte bei schö-
nem Wetter ein Spaziergang auf den Friedhof, um mit einem Blumenstrauß der bereits verstorbenen
Schulkameraden zu gedenken. Bei Kaffee und Kuchen auf dem Hegaublick tauschte man Erinnerun-
gen aus. Im Gasthaus Stadtkrone ließ man mit einem guten Nachtessen den Tag ausklingen. Alle hoff-
ten auf ein Wiedersehen bei guter Gesundheit. Jürgen Baur bedankte sich im Namen aller mit einem
Weinpräsent bei A. Muffler und K. Rigling für die gute Organisation.

Zu seinem 75er-Treffen kam der Jahrgang 1939/1940 am 24. Oktober zusammen. Hanni
Muffler konnte 30 ehemalige Mitschüler in der Raststätte bei einem Glas Sekt begrüßen. Mit einer
kleinen Andacht durch Klaus Mahler ehrte man die verstorbenen Mitschüler. Bei Kaffee und Kuchen
auf dem Hegaublick wurden Erinnerungen an die letzten Klassentreffen ausgetauscht. Bei einem Be-
such auf dem Friedhof gedachte man mit Blumen der in Engen beerdigten Klassenkameraden. Beim
Abendessen im Gasthaus Stadtkrone in Engen ließ man den Tag ausklingen, mit dem Versprechen,
sich in fünf Jahren wieder zu treffen. Fr. Keller bedankte sich im Namen aller bei Hanni Muffler und Fr.
Kamenzin für die Organisation mit einem Präsent.

Watterdingen

Lichterfest
Hegau. Die Turn- und Gym-

nastikgruppe Watterdingen
lädt am kommenden Samstag,
28. November, ab 17 Uhr zum
vierzehnten Lichterfest auf den
Dorfplatz in Watterdingen ein,
um mit Kerzenschein und Ge-
nüssen für das leibliche Wohl
auf den Advent einzustimmen.
Die Kindertagesstätte Watter-
dingen wird das Fest mit Ge-
sangseinlagen bereichern.
Auch dieses Jahr wird Elisabeth
Frank mit ihren liebevoll selbst
gefertigten Dekoartikeln und
handgebundenen Advents-
kränzen begeistern.

Volkertshausen

Adventsfrühstück
Hegau. Die Katholische Frau-

engemeinschaft Sankt Verena
Volkertshausen und die Frau-
engruppe »Impuls« laden am
Samstag, 5. Dezember, von 9
bis circa 11.30 Uhr zu einem
Adventsfrühstück für Frauen in
den Verenasaal (unter der
Sankt Verena-Kirche) ein.
Nach dem Frühstück bringt die
Mundart-Kabarettistin und
Worthandwerkerin Ingrid
Koch aus Tettnang mit ihren
Gedichten und Geschichten
über kleine und große mensch-
liche Eigenheiten die Frauen
zum Schmunzeln. Die Kosten
betragen 8 Euro. Anmeldung
bei I. Baur, Tel. 07774/6500,
bis 30. November.
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Durch Kennenlernen Mauern abbauen
»Kartoffelfest« bot Möglichkeit zu Begegnung und Austausch

Engen her. Als sie auf dem
Basar einkaufen war, legten
Bomben ihr Haus in Schutt und
Asche, auch ihre Großmutter
starb darin. Wenn Hanan aus
Syrien darüber spricht, auf
Englisch und mit ein paar Bro-
cken Deutsch, füllen sich ihre
Augen mit Tränen. Doch nicht
weniger schlimm ist das, was
der Entscheidung, dem Terror
in ihrem Heimatland zu entflie-
hen, folgt: 15 Wochen mit ih-
rer Tochter und den zwei Söh-
nen (17, 14 und 8 Jahre alt)
zum Teil zu Fuß von der Türkei
über die »Balkanroute« bis
nach Deutschland. Als Hanan
die deutsche Grenze über-
quert, wird sie von großer Er-
leichterung erfüllt. Seit 22.
September ist sie in der Flücht-
lingsunterkunft »Badischer
Hof« in Engen untergebracht
und sagt voller Dankbarkeit:
»Hier fühlen wir uns sicher«.

Mit solchen und ähnlichen
Schicksalen in Berührung zu
kommen, dazu bot sich am ver-
gangenen Samstag das »Kar-
toffelfest« an, zu dem die Be-
wohner des »Badischen Hofs«
und der Helferkreis Asyl Engen
die Anwohner und die neuen
Bewohner der Flüchtlingsun-
terkunft in der Richthofenstra-

ße eingeladen hatten. Die
Spende der Heimsonderschule
»Haus am Mühlebach« von 50
Kilogramm Kartoffeln aus ei-
gener Ernte hatte die Initial-
zündung dazu gegeben, ein
Fest zum Kennenlernen und
Austauschen zu veranstalten.
»Man kann viel über Willkom-
menskultur nachdenken und
reden - wir tun es einfach und
heißen heute alle willkom-
men«, begrüßte Ina Böhm als
Sprecherin des Helferkreises
auf Deutsch und Englisch herz-
lich zu dem Fest, bei dem sich
die Besucher Kartoffeln mit
Quark schmecken lassen konn-
ten. »Bitte nutzen Sie die
Chance zur Begegnung und
zum Abbau von Mauern«,
appellierte Ina Böhm, und das
taten die Gäste denn auch.

Darunter sind auch Hanan,
deren Mann im Moment in
Trier untergebracht ist, und
ihre Kinder. Der achtjährige
Sohn besucht die Grundschule
Engen, da für die beiden älte-
ren Kinder im Moment kein
Platz in Vorbereitungsklassen
an Schulen in Singen ist, besu-
chen sie zusammen mit ihrer
Mutter den Deutschunterricht,
der für die Asylsuchenden drei-
mal in der Woche in Engen an-

geboten wird. Husam, der jün-
gere Bruder von Hanan, nimmt
ebenfalls daran teil. Auch er
hat zusammen mit zwei
schwangeren Schwestern eine
abenteuerliche Flucht hinter
sich und hat seit 16. August im
»Badischen Hof« eine sichere
Unterkunft. Seine Frau und
sein Kind leben momentan in
Holland, er hofft, dass sie bald
wieder zusammen sein dürfen.

Dankbar ist der Helferkreis
Asyl Engen, der zusammen mit
zahlreichen Flüchtlingen das
Fest vorbereitete und am
Samstag zahlenmäßig stark
vertreten war, nicht nur dem
»Haus am Mühlebach«, son-
dern auch dem Engener Die-
lenhof, der den Kartoffelbe-
stand mit weiteren zehn Kilos
aufstockte, und dem Schreib-
warengeschäft Körner, das Ko-
pien von Malvorlagen für die
Kinder zur Verfügung stellte.
»Was wir dringend suchen,
sind Paten für Flüchtlingsfami-
lien und Einzelpersonen, auch
wenn sie nur einmal in der Wo-
che Zeit haben«, erklärte Karin
Pietzek im Gespräch mit dem
Hegaukurier.

Alle Infos hierzu finden Inte-
ressierte unter www.helfer
kreis-asyl-engen.de.

Gute Stimmung herrschte beim »Kartoffelfest« in der Flüchtlingsunterkunft »Badischer Hof«. Unser
Bild zeigt (von rechts) Gabriele Broszio und Ina Böhm vom Helferkreis Asyl Engen, Edouard Djouken,
der vor zehn Jahren aus Kamerun zum Studium nach Deutschland kam, inzwischen in einer Firma in
Engen tätig ist und den Helferkreis unterstützt, den Syrer Husam und seine Schwester Hanan sowie
Lehrer und SchülerInnen der Heimsonderschule »Haus am Mühlebach« aus Mühlhausen-Ehingen, die
mit der Spende von 50 Kilogramm Kartoffeln aus eigener Ernte den Anstoß für das »Kartoffelfest« ga-
ben. Bild: Hering

Begegnung Einheimi-
sche und Asylsuchende

Café
International

Engen. An jedem vierten
Donnerstag eines Monats fin-
det von 16 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde in der He-
wenstraße in Engen ein »Café
International« statt. Unter Lei-
tung von Ulrike Heydenreich
engagieren sich einige
DeutschlehrerInnen des Hel-
ferkreises Asyl Engen, um Asyl-
suchende und BürgerInnen
von Engen zusammenzubrin-
gen. In zwangloser Atmosphä-
re wird bei Kaffee, Saft und Ku-
chen gespielt, gemalt, geredet
und ganz nebenbei Deutsch
gelernt. Auch das eine oder an-
dere Problem kann besprochen
und vielleicht sogar gelöst wer-
den.

Wer daran denkt, beim Hel-
ferkreis mitzuarbeiten, kann
hier erste Kontakte knüpfen.

Das nächste Café findet mor-
gen, Donnerstag, 26. Novem-
ber, statt. Wegen Weihnach-
ten entfällt der Dezember-
Termin, doch 2016 stehen
schon der 28. Januar und 25.
Februar fest.

MV Leipferdingen

Wunschkonzert
Hegau. Am Samstag, 28. No-

vember, laden der Musikver-
ein Polyhymnia Leipferdingen
und der Männergesangverein
1871 »Eintracht« um 19.30
Uhr in die Festhalle in Leipfer-
dingen zu ihrem traditionellen
Wunschkonzert ein.

Auf der abwechslungsreichen
Wunschliste stehen Werke von
der Klassik bis zur Moderne.

Senioren Welschingen

Adventstreffen
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
lädt am Mittwoch, 9. Dezem-
ber, um 14 Uhr herzlich zum
Adventstreffen ins Schützen-
haus Welschingen ein. Vorge-
sehen sind verschiedene Bei-
träge, Rückschau und Vor-
schau. Um besser planen zu
können, wird um Anmeldung
bis 4. Dezember unter Tel.
1281 (AB) oder 8280 gebeten.
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20-jähriges Jubiläum
von Chorleiter Risch

Cäcilienfeier des Engener Kirchenchores

Engen. Am 20. November
trafen sich die Mitglieder des
Engener Kirchenchores nach
dem Mitwirken beim Abend-
gottesdienst im Gasthaus
»Sonne« in Stetten zur alljähr-
lich stattfindenden Chorver-
sammlung. Horst Schmid
konnte neben den Chormit-
gliedern, zum Teil mit Angehö-
rigen, einige Passiv-Mitglieder,
Pater Jose sowie Dirigent Mi-
chael Risch begrüßen. Er be-
dankte sich beim Chor und
dem Dirigenten für das aktive
Mitwirken im vergangenen
Jahr.

An die Geschehnisse des ver-
gangenen Jahres erinnerte der
Bericht der Schriftführerin Gi-
sela Schroth, welche die einzel-
nen Auftritte des Chores er-
wähnte. Über den Kassenstand
berichtete Kassiererin Helen
Waitz. Ingrid Egner, welche die
Kasse überprüft hatte, bestä-
tigte die gewissenhafte Kas-
senführung. Die Entlastung der
Vorstandschaft, welche ein-
stimmig erfolgte, wurde von
Paul Rehm vorgenommen.

Für 20-jährige Chorleiter-Tä-
tigkeit wurde Michael Risch
mit einem Weinpräsent geehrt.
Er bedankte sich beim Chor für
die gute Zusammenarbeit und
für die schönen Aufführungen
im Laufe des vergangenen Jah-

res sowie auch bei Hanne
Scheffel, die ihn immer wieder
bei Bedarf vertritt. Auch Pater
Jose meldete sich zu Wort und
dankte dem Chor für das Mit-
wirken bei den Gottesdiensten.

Christliche Gemeinde
Singen

Kleidersammlung
am 5. Dezember

Hegau. Am Samstag, 5. De-
zember, findet von 10 bis 13
Uhr in den Räumen der Christ-
lichen Gemeinde Singen, Laub-
waldstraße 15, wieder die Klei-
der-Bring-Sammlung für Ru-
mänien und die Ukraine statt.
Benötigt werden ausschließlich
saubere, gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-
cken und Schuhe (paarweise).
Die Verantwortlichen der
Spendenaktion bedanken sich
schon jetzt bei den Spendern
und hoffen, dass zahlreiche
Bürger sich an der Hilfsgüter-
aktion beteiligen.

Im Rahmen der Sammlung
lädt die Christliche Gemeinde
Singen herzlich zu Kaffee und
Kuchen ein.

Informationen unter Telefon
07731/975248 oder 07738/
7416.

Sozialstation Ob. Hegau

Advents-
gottesdienst

Engen. Zum Adventsgottes-
dienst für die kranken und älte-
ren Menschen, Angehörige
und Interessierte aus dem Ein-
zugsgebiet der Sozialstation
Oberer Hegau Sankt Wolfgang
wird am Dienstag, 1. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr herzlich ins
Gemeindezentrum in Engen
eingeladen. Im Anschluss an
den Gottesdienst ist ein gemüt-
liches Beisammensein bei Kaf-
fee, Tee und Kuchen vorgese-
hen.

Alzheimer

Sprechstunde
Engen. Über Hilfen für Alz-

heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43. Durch eine ent-
sprechende Schulung ist auch
eine Beratung für fronto-
temporale Demenz möglich.

»Kommt, wir woll’n Laterne laufen«, so sangen die Kinder beim Engener Martinsfest
zu den Klängen der Jugendkapelle und zogen mit ihren leuchtenden Laternen durch die Altstadt. Zu-
vor hatten die Vorschulkinder aus den Kindergärten St. Wolfgang, St. Martin und Sonnenuhr mit Pfar-
rer Zimmermann den traditionellen St. Martins-Gottesdienst gefeiert. In der vollbesetzten Stadtkir-
che spielten die Kinder die Szene der Mantelteilung nach, gestalteten Fürbitten und formulierten in ei-
ner Lichteraktion ihre Gedanken und Wünsche. Zum Ausklang des Umzugs bewirtete die SMV des
Gymnasiums Engen am Marienbrunnen mit heißem Punsch, Lebkuchen und Brezeln.

Michael Risch wurde für zwan-
zigjährige Chorleitung mit ei-
nem Weinpräsent bedacht.

Bild: Kirchenchor Engen

Arbeiterwohlfahrt

Spenden-
übergabe

Engen. Im Rahmen des Se-
niorentreffs übergibt der
AWO-Ortsverein Engen heu-
te, Mittwoch, 25. November,
um 16.30 Uhr in der AWO-Be-
gegnungsstätte in der Samm-
lungsgasse aus dem Erlös des
Flohmarkts beim Altstadtfest
Spenden an die Kinderwoh-
nung Kunterbunt und an Asyl-
bewerberkinder.
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Fünfzig Adventskalender wurden frühzeitig vor dem
Advent von Claudia Stump und Urs Scheller als Vertreter der
Kolpingsfamilie Engen an den Tafelladen der Caritas übergeben.
»Die Adventskalender kommen allen Kindern zugute, deren El-
tern im Tafelladen einkaufen. Davon profitieren auch die Flücht-
lingskinder«, erklärte Beate Jörg (Mitte). Sie und ihr Team freu-
en sich über die Spende und geben die Adventskalender gerne
an die Familien mit Kindern weiter. Bild: Kolpingsfamilie

Zweites Vatikanisches
Konzil vor 50 Jahren

Gesprächsabend
am 8. Dezember im Gemeindezentrum

Engen. Am 8. Dezember
1965 wurde nach drei Jahren
die größte Kirchenversamm-
lung der Neuzeit, das II. Vati-
kanische Konzil, feierlich in
Rom beendet. In mehreren Sit-
zungsperioden über drei Jahre
hinweg versuchten die Konzils-
väter, das Schiff Kirche zu-
kunftsfähig zu machen. Viele
Beschlüsse wurden gefasst,
wovon für viele Gläubige die
Auswirkungen des Beschlusses
über die Liturgie am deutlichs-
ten spürbar wurden. Doch es
ist noch viel mehr geschehen,
und auch nach 50 Jahren Ende
des Konzils kann man sagen,
dass das, was in vielerlei Rich-
tungen für das Denken und
Tun der Kirche angestoßen
wurde, sich noch lange nicht
voll entfaltet hat.

Über das, wie manches vom
Konzil gemeint war und umge-
setzt werden soll, gibt es
durchaus verschiedene Mei-
nungen, wie es in der ver-
gangenen Bischofssynode mit-
zubekommen war.

Das Katholische Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt aus Anlass
der Beendigung des Konzils am
Dienstag, 8. Dezember, um 20
Uhr, zu einem Gesprächsabend
ins Katholische Gemeindezen-
trum in Engen mit Menschen

ein, die die Zeit vor und wäh-
rend des Konzils bis heute in
der Kirche miterlebt haben und
Menschen, die in eine Kirche
nach dem Konzil hineinge-
wachsen sind, um mit ihnen
über ihre Erfahrungen ins Ge-
spräch zu kommen. Aber auch
die Erfahrungen des Publikums
und ihre Gedanken zu Erfah-
rungen mit Kirche aus den letz-
ten 50 Jahren, und wie diese in
Zukunft aussehen könnte,
sollen mit einfließen.

Die Gäste des Abends sind
Pfarrer i. R. Heinz Necker-
mann, der im Jahr 1965 zum
Priester geweiht wurde, Dia-
kon Pirmin Späth, dessen Amt
als ständiger Diakon durch das
Konzil wieder eingeführt wor-
den ist, P. Jose Emprayil, Pries-
ter in der Seelsorgeeinheit (er
stammt aus Indien und steht
für die Internationalisierung
der Katholischen Kirche, die
durch das Konzil ganz stark ge-
fördert worden ist), Mirjam
Hake, die in diesem Sommer
für ihren Dienst als Pastoralre-
ferentin in die hiesige Diözese
beauftragt worden ist, sowie
Monika Dietrich, die seit Jahr-
zehnten als aktives Gemein-
demitglied Gemeindeleben
mitlebt und mitgestaltet.

Eintritt 3 Euro, SchülerInnen
und Studierende sind frei.

Gebetskreis
junge Erwachsene

Impulsabende
im Advent

Hegau. Der Gebetskreis jun-
ge Erwachsene lädt zum Inne-
halten im Advent ein. An den
Dienstagen 8. Dezember, 15.
Dezember und 22. Dezember,
jeweils um 19 Uhr in der St. Ni-
kolaus-Kirche in Aach (Stadt),
wollen die TeilnehmerInnen
sich mit Lobpreis, Impulsen
und Momenten der Stille auch
innerlich auf Weihnachten ein-
stellen. Wer möchte, ist an-
schließend noch herzlich zu
Punsch/Glühwein, Gebäck
und gemütlichem Beisammen-
sein eingeladen.

Autobahnkapelle Hegau

Vorübergehend
geschlossen

Hegau. Auf Grund von In-
standsetzungsarbeiten im In-
nern der Autobahnkapelle
bleibt diese für die kommen-
den Wochen geschlossen. Ziel
ist, dass die Kapelle pünktlich
zu den Weihnachtsfeiertagen
wieder offen sein wird. Am
vierten Advent, 20. Dezember,
soll zum ersten Mal wieder der
Sonntagsgottesdienst um 11
Uhr gefeiert werden können.
Über die Weihnachtsfeiertage
soll es auch zusätzliche Veran-
staltungen geben wie ein
Weihnachtssingen und eine
Neujahrs-Segensfeier.
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- Frau Sophia Leible, Engen, 80. Geburtstag
am 27. November

- Herr Erhard Hirschfeld, Engen, 80. Geburtstag
am 2. Dezember

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 28. November: Ratoldus-
Apotheke, Schützenstraße 2, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/4033
Sonntag, 29. November: Aachtal-
Apotheke, Bärenloh 3, Volkertshau-
sen, Telefon 07774/93260
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.

07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche
Samstag, 28. November:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe in
Stadtkirche
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 29. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, 16 Uhr Ad-
ventskonzert
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Bildungswerk: Am Montag, 30.
November, findet ein Vortrag zum
Thema »Nomen es omen« mit Dr.
Walter Kayer statt. Der Vortrag ist
im Gemeindezentrum, Gruppen-
raum, unterer Eingang, um 19 Uhr.
Kursbegleitung: Franz Olbricht, Tel.
07733/3216 (ab 18 Uhr). Gasthö-
rer bezahlen 5,50 Euro pro Abend.
Kolping: Die Kolpings treffen sich
am Samstag, 28. November, um 18
Uhr an der Stadtkirche zum ge-
meinsamen Besuch des Engener
Weihnachtsmarktes.
Exerzitien im Alltag: Zu den Exer-
zitien im Alltag mit dem Thema
»Diese Freude, die der Engel den
Hirten verkündet« werden die Teil-
nehmer im Advent 2015 nachspü-
ren, begleitet von Pfarrer Matthias
Zimmermann und Rosemarie
Braun. Die Treffen dazu sind frei-
tags am 27. November und 4./11.
und 18. Dezember in der Hedwig-
Sumser-Stube. Beginn ist jeweils
um 17.30 Uhr mit Einführung, Lied
und Gebet, um 18.30 Uhr ist Eu-
charistiefeier mit anschließendem
Austausch und Impulsen. Ende ist
gegen 20 Uhr. Die Thematik der
einzelnen Abende baut aufeinander
auf, deshalb ist es sinnvoll, mög-
lichst an allen Terminen teilzuneh-
men. Anmeldung bitte im Katholi-
schen Pfarrbüro unter Tel. 94080.
Nikolaus kommt ins Haus: Ein Ni-
kolausbesuch für das Wochenende
5./6. Dezember kann unter Tel.
07733/3603246 oder Mail an
M.Gerstenkorn@yahoo.de gebucht
werden.
Kirchenbauförderverein: Der Bau-
förderverein der Stadtkirche Engen
lädt auch dieses Jahr wieder am
Weihnachtsmarkt (28./29. Novem-
ber) zu fair gehandeltem Kaffee,
Kuchen, Torten, heißer Schokolade
sowie zu kalten Getränken ein. Die
Kaffeestube in der Hedwig-Sum-
ser-Stube wird am Samstag und

Sonntag jeweils von 11 bis 17 Uhr
geöffnet sein. Dazu bittet der Bau-
förderverein um Kuchenspenden.
Die Kuchen können an beiden Ta-
gen ab 10 Uhr in der Hedwig-Sum-
ser-Stube abgegeben werden. Wer
bei der Bewirtung helfen möchte,
meldet sich bitte bei G. Schupp,
Tel. 7310, oder im Pfarrbüro, Tel.
94080. Der Erlös der Kaffeestube
kommt der Kirchenrenovierung zu
Gute.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Alle Frauen sind herzlich am
Dienstag, 1. Dezember, um 19.30
Uhr zur Adventsfeier der Frauenge-
meinschaft Welschingen in die Un-
terkirche eingeladen. Bei Glühwein,
Tee und Punsch werden die Teil-
nehmerinnen einen besinnlichen
Abend verbringen.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 26. No-
vember, um 16.30 Uhr vor dem
Rathaus zum Schmücken des
Weihnachtsbaumes. Im Anschluss
können sich alle bei Früchtepunsch
und Gebäck in der Hedwig-Sum-
ser-Stube aufwärmen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: Kein Gottesdienst wegen
Innenrenovierung der Kapelle

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (Ole
Wangerin), Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfi-Unterricht, 20
Uhr Hauskreis Senfkorn
Donnerstag: 19 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis (Achtung neue
Uhrzeit)
Freitag: 19.30 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten
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Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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